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« irkrl» und Lammitratze -Ecke
nächst Kaiserstc . u . Marktplatz .
ißrtef- od.Te >ear.-Adresse laute
pickt auf Namen , sondern :
„ Badische Preise". Karlsruhe .

vezsgspreis inUarisruh « :
Im Berlage abgeholt SV Pfg .
und in den Zmeigexpeditionen
äbgeboli SS Pfg . monatlich .
Frei in » Hau » geliefert :
vierteljährlich Mk . 2 .20 .
AndwartSr bei Abholung
am Pottschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich
2 mal insHaus gebr . Mk . 2 .52 .
Sieitlge Nummern 5 Pfg .
Gröbere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonetzeile 25 Pfg . . öre
Reklamezeile 70 Pfg .. Rekla¬
men an 1. Stelle 1 Mk . p . Zeile .
8 *i Wiederholungen tariffester Radalt ,
»er bei Nichteinhaltnng bet Zielet , bei
-erichilichen Betreibungen nnv bei Kon »

iurl e» » her Mast tritt .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotztzerzsgtums Baden .
Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

Griltis-KkiliMn:
IC Täglich 16 bis 40 Seiten

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Touner "

, Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer -
und > Winter -Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
- MI

Eigentum und Verlag von
Kcrd . Thiergarten .
Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Politlk
u,td allgemeiner! Teil : Anton
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
Richard Bolderauer und für den
Anzeigenteil : A . Rinderspacher,
sämtlich in Karlsruhe i. B .
Berliner Bureau : Berlin W. io .

^ efcrnrt - Au itage :
36000 Sm»>.
ie 2 mol wochentags , gedruckt
auf drei Zwillings -RotationS .
Maschinen neueste n System ».

In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über

31000
Ubonuenten .
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Frankreich und Deutschland .
: : Karlsruhe » 9. Okt . In Frankreich weht augenblicklich

ein deutschfreundlicher Wind . Die französischen Blätter be¬
mühen sich auffällig , eine Besserung der Beziehungen zu Deutsch¬
land für notwendig zu erklären . Sie bekennen, daß man sich
keinen Erfolg von einer Fortsetzung des Wettrüstens verspreche ,
sind sogar offenherzig genug, einzugestehen, daß man im
Grunde an die Ueberlegenheit der deutschen Wehrmacht glaubt .
Unter diesen Umständen , heißt es in den Blättern , sei es das
beste, täglich und stündlich die Wahrheit zu vertreten und zu
berücksichtigen, da das müßige Nebeneinander der beiden gro¬
ßen Staaten Europas den Schlußpunkt der französischen Politik
bedeuten könne . Es ist der offiziöse „Temps "

, der bei dieser
deutschfreundlichen Musik den Ton angibt , woraus hervorgeht ,
daß die Noten dazu vom Quai d 'Orsay herrühren . Auch
politische Verbände haben sich in letzter Zeit viel mit den
deutsch-französischen Beziehungen beschäftigt und sich für deren
Besserung ausgesprochen, so die Vereinigung der Radikalen in
Chalons .

Was ist vom deutschen Standpunkt aus von diesen Kund¬
gebungen zu halten ? Man darf sich gewiß nicht darüber täu¬
schen . daß die Motive dem Herzen als dem kühl rechnenden Ver¬
stände entspringen . Man hat eingesehen, daß die Wiederein¬
führung der dreijährigen Dienstzeit und die andern Gegenmaß¬
nahmen der französischen Heeresverwaltung wider die neuen
deutschen Rüstungen auf der andern Seite der Vogesen wenig
Aufregung Hervorrufen konnten. Zudem mußte man ja aus
innerpolitischen Gründen darauf verzichten, den dritten Jahr¬
gang gleich bei den Fahnen zu halten , sodaß die ausgleichende
Kraft der dreijährigen Dienstzeit sich erst nach einem Jahre
geltend zu machen vermag . Wenn es nun eine Zeit lang schien,
als werde ein enger Anschluß Spaniens an Frankreich durch
seine strategische Bedeutung das deutsche Uebergewicht großen¬
teils ausgleichen, so hat die kühle Aufnahme der französischen
Wünsche in Spanien die Franzosen inzwischen darüber belehrt ,
daß sie von den jetzt in Madrid vor sich gehenden Unterhand¬
lungen nicht viel zu erwarten haben .

Warum aber sollten die französischen Freundschafts-
Snßerungen nicht gerade deshalb von uns ernsthaft beachtet
werden, weil politische Erwägungen die Franzosen dazu
drängen ? Die englische Diplomatie hat die deutschftanzösische
Spannung durch die „Entente cordiale " klug auszunützen ver-
staiHen, wer aber hellhörig genug war , konnte im Laufe der
letzten Jahre häufig die französische Diplomatie bei einem
Seufzer über die Konsequenzen der britischen Gewogenheit er¬
tappen . Namentlich im Orient konnte Frankreich weder die
englische noch die russische Freundschaft nützen ; vielmehr wider¬
sprachen sich die .Jnteresien der Ententegenossen fortwährend ,
und in London wie in Petersburg war man rücksichtslos genug,
die Franzosen die Zeche bei jeder Verständigung bezahlen zu

Dev WMe zum Leven.
Roman von Paul Grabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b. H . Leipzig.)
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Mährend des Gesprächs waren Bernd und Lore immer der
Straße gefolgt, die sich von der Höhe des Vorgeländes nun zum
See hinabgesenkt hatte . Eine kleine Schiffsländo war hier am
Ufer. Vor dem Bollwerk lag eine Barke mit Steinen , die
trotz des Feiertages ihre Ladung löschte. Es war dringlich.
Ein Erdrutsch drohte hier am Gestade des Sees , dem es schleu¬
nigst Einhalt zu gebieten galt .

Mehrere Leute waren so auf dem Schiff damit beschäftigt,
die Steine über Bord zu rollen ins Wasser hinein . Unter
ihnen einer , ein wahrer Hüne . Ein Italiener . Mit finsterer
Miene , in souveräner Nichtachtung seiner selbst , arbeitete er
darauf los . Aus dem hochgeschichteten Haufen riß er mit wuch¬
tigen Griffen die zentnerschweren Blöcke heraus , daß sie ihm
oft unmittelbar vor die Füße polterten . Kaum , daß er ge¬
lassen beiseite trat . Und dann kippte er sie in den See , der
jedesmal hochaufschäumte . Eine Figur wie aus einem antiken
Relief — einer Titanenschlacht.
. Unablässig arbeitete er so , ohne aufzusehen, ja , ohne nur

einmal aufzuatmen und zu verschnaufen wie die anderen neben
ihm. Immer mit dem gleichen , fast haßerfüllten Gesicht. Er
achtete auch der beiden da am Ufer nicht, die stehen geblieben
waren und ihm bewundernd zusahen.

„Ein Mensch, vor dem man sich fürchten könnte !" Lore
sagte

"
es dann im Weiterschreiten . „Sah er nicht aus wie je¬

mand , den eine dunkle Tat drückt ? Wie ein Verbrecher?"

Bernd senkte den Kopf.
„Nein — aber wie ein grollender Sklave — ein Sklave

der Arbeit ."

lassen . Wenn der „Temps " hin und wieder in Orientfragen mit
besonderer Lebhaftigkeit „für die europäische Einigkeit " eintrat
und solche Episteln regelmäßig an die Adresse des Dreibundes
richtete, so entsprangen diese Auslassungen einem bitterernsten
Bedürfnis der französischen Diplomatie , sich im Orient an
Deutschland und den Dreibund anlehnen zu können, um ihre
nur England oder Rußland widerstrebenden Interessen einiger¬
maßen wahren zu können. Es scheint so . als habe die deutsche
Diplomatie daraus viel zu wenig Vorteil zu ziehen gewußt,
obgleich sie das doch in der Schule der Eduardschen Ein¬
kreisungspolitik hätte lernen können. Auch die Engländer
sind in mancher Beziehung von der „Entente cordiale " ent¬
täuscht . Was hindert uns in Frankreich England und in Eng¬
land Frankreich , Wind aus den Segeln zu nehmen und dabei
unsere Stellung gegenüber beiden Mächten zu verbessern?

KLittlerstirrrmerr über die neue Erklärung
des Prinzen Ernst August .

(Tel . Meldungen .)
hd Berlin , 9 . Okt. Die heutigen Morgenblätter sind durchweg

von der gestern gemeldeten neuen Erklärung des offiziösen Wolffschen
Telegraphen - Bureaus zur Welfensrage wenig befriedigt und betonen
mit Ausnahme der „Deutschen Tageszeitung "

, welche sagt , sie warte
ab, was die verantwortlichen Stellen vorschlagen würden , daß ein
Verzicht des Prinzen Ernst August trotz alledem und alledem noch nicht
erfolgt sei.

Die konservative ,Kreuzzeitung " meint , auch nach dieser
neuen Erklärung könne sie die Voraussetzung als nicht gegeben erach¬
ten , von denen twr Bundesratsbeschlutz vom 2ö. Februar 1907 die Zu¬
lassung eines « elfischen Prinzen zur Regierung in Braunschweig ab¬
hängig macht.

Die mittelparteiliche „Tägliche Rundschau " schreibt : „An
der Sachlage wird durch die Erklärung des Prinzen nichts geändert
und selbst das erfteuliche Eintreten gegen die welfifchen Auslegungen
des prinzlichen Fahneneides verliert einigermaßen an Wert und Be¬
deutung , wenn man sich erinnert , bah die Anzweiflung der Geltung
des Fahneneides des Prinzen durch die « elfische Presse schon im Juni
begann und der Widerspruch des Prinzen erst am 8. Oktober erfolgte .
Aucy sie neue »Lktiarung v >>» Prinzen rann einen staatsrechtlichen
Verzicht , dessen Notwendigkeit gerade die welfischc Agitation der letz¬
ten Monate klar erwiesen hat , nicht ersetzen.

"

Die freikonservative „Post " hält die Erklärung für wenig ge¬
nügend und weist darauf hin , daß Prinz Ernst August in jenem Schrei¬
ben an den Reichskanzler weder seine Nachkommen noch die Mitglieder
des Hauses selbst irgendwie gebunden hat .

Die freikonservativen „Berliner Neuesten Nachrichten "
betonen : „Der Prinz will nicht verzichten und nur völlige Urteils¬
losigkeit oder Wille zu absichtlicher Täuschung können diese klare Tat¬
sache bestreiten . Wir wissen jetzt mit ausreichender Sicherheit , daß
der Brief des Prinzen alles andere als eine rechtsverbindliche Ga¬
rantie für seine Zulassung auf den Thron von Vraunschweig enthält
und darum muß er als Grundlage für weitere Verhandlungen aus -
scheiden. Wird weiter verhandelt , so kann nur ein Ziel den Reichs¬
kanzler leiten : eine Verzichterklärung zu schaffen, die nicht mehr ge-"
deutet werden kann.

Die fortschrittliche „Bossische Zeitung " meint : „Der Ab¬
geordnete Colshorn hat trotz seiner nachträglichen Abschwächung ge¬
sagt , der Brief sei wirklich kein Verzicht, das wisse er aus dem Munde
des Herzogs von Gmunden . - Wir brauchen weiter nichts , als das

„Du sagst das so seltsam, Onkel Bernd .
"

„Ja , Lore . Das Wort hat auch einmal von mir gegolten "
„Von dir ? "
Er nickte langsam und ging eine Strecke schweigend weiter .

Dann sagte er :
„Du fragtest mich damals , bei unserem ersten Kennen¬

lernen nach dem Grunde , warum ich meinen Beruf aufgs-
geben.

"
„Ja , ganz recht , aber —"
Sie besann sich wieder , wie er sie damals etwas kurz bs-

schieden hatte . Doch jetzt ging er selber näher darauf ein.
„Nun , siehst du , das eben war es : Ich war ein Sklave

meines Berufes , meiner Arbeit geworden. Das Leben hatte
kein Recht mehr an mich .

"
Sie sah ihn an , mit großen , ernsten Augen . Es stand ein

Fragen darin , trotz seines Erklärens : Warum war er es ge¬
worden? Was hatte ihn in diese Sklaverei hineingetrieben ?

Doch ihr ward hierauf keine Antwort . Da sagte sie denn ;
„Ich verstehe das , Onkel Bernd . Du wolltest auch wieder

einmal Mensch sein , dir selbst gehören. Aber nun ? Ich kann
mir nicht denken , daß du immer so ohne jede Tätigkeit leben
könntest !"

„Nein , Lore, natürlich nicht . Und ich habe auch schon
Schritte getan .

"
Ihre Mienen belebten sich .
„Darf ich wissen —? "

„Gewiß, wenn es dich interessiert .
"

„So sehr , Onkel Bernd .
"

Mit einem Blick sah er auf sie nieder .
„Aber es sind nüchterne Dinge , Lore, — Fachsimpelei .

"

„Es geht doch dich an ! Und außerdem — ich lerne so gern .
Ich bin ja so unwissend.

"

„Nun , dann soll deine Wißbegier befriedigt werden, kleine
Lore. Also höre : Ich habe da einen Plan , einen alten Plan ,

klare Faktum , daß kein Verzicht vorliegt . Ein solcher liegt auch nack
der neuesten Note nicht vor .

"
Das freisinnige „Berliner Tageblatt " meint , der Fah -

neneid des Prinzen war ein Versprechen für immer . .
Die demokratische „Morgenpost " sagt : „ Ist es mit Buch

staben und Geist der Reichsverfassung vereinbar, daß der Fürst eine :
Bundesstaates Ansprüche auf Gebietsteile eines anderen Bundesstaa
tes erhebt ? Die Existenz der Welfenpartei , die schroffe Haltung de .
alten Cumberländers und wohl auch die auswärtigen dynastische«
Beziehungen des Welfenhaufes haben vier Reichskanzler zu der über
einstimmendcn Ueberzeugung gebracht, daß die Linie Cumberlan
des Welfenhauses nicht ohne positiven Verzicht auf Hannover der
braunschweigischen Thron besteigen dürfe und gar nichts hat sich seit
dem geändert, außer , daß Prinz Ernst August der Schwiegersohn de.
Kaisers geworden ist .

"

Kadifche Chronik .
( !) Karlsruhe , 9 . Okt. Die Basler Regierung hat dem Eroßrw

soeben die zwischen ihr und den badischen Behörden über die Ab
lösung der Steuerfreiheit der badischen Bahnbeamten getrostem
llebereinkunft im Wortlaute zur Genehmigung vorgelegt . Sie be
antragt : der Große Rat des Kantons Basel -Stadt beschließt auf de »
Antrag des Regierungsrates : 1 . der vom Regierungsrat mit den
Großh . bad . Finanzministerium abgeschlossenen Abkunft wegen Ab
lösung der Strmrfreiheit der badischen Bahnbeamten mit badische
Staatsangehörigkeit im Kanton Basel - Stadt vom 23. Äug . und 6
Sept . 1913 wird die Genehmigung erteilt ; 2 . der Regierungsrat wir .
ermächtigt , der bad . Eisen

'
bahnverwaltung die vereinbarte Kapital

abfiadung von 700 000 Mark auszuzahlen und es wird ihm der hier
für erforderliche Kredit auf Rechnung des Staatsvermögens bewilligt
An der Annahme dieses Antrags ist nicht zu zweifeln .

) ! ( Karlsruhe , 9. Okt. Der Gesamtvorstand des Verbandes bad
Grund - und Hausbesitzer -Vereine wird am Sonntag , 12 . ds . Mts .
in, Karlsruhe zusammenkommen . Zur Besprechung gelangen dt
Landtagswahlen , sowie die Hypothekenfrage u . Gemeindebesteuerung

# Ettlingen , 9 . Okt . Auf gestern abend war der Bürgerausschus
zu einer vertraulichen Sitzung zusammenberufen . Die von der Kam
Mission für die engere Wahl vorgeschlagenen drei Bewerber für der
Bürgermeisterposten stellten sich vor und entwickelten ihre Auffassung
von den Berufspflichten eines Bürgermeisters . Die Aufnahme in
Bürgerausschutz war eine verschiedene . Die Bürgervereinigung könnt-
sich für keinen der drei Kandidaten entschließen . Sollte eine Einiguni
unter den Parteien bis Samstag nicht Zustandekommen, so verlief
die Wahl am Samstag resultatlos . Es müßte dann ein weitere '
Termin angesetzt werden .

l . Mannheim , 9 . Okt . Die Freie Lehrerkonferenz Mann
heim hatte auf gestern abend in das Ballhaus eine öffentliche
Versammlung einberufen , in der Herr Lehrer R . Ballerstiid»
(Hamburg ) über „Moderne Schulversassung" sprach. Baller
städt stellt als Hauptforderung eine demokratische Schulorgani
sation und wendet sich vor allem gegen das Rektorensystem rr
Preußen , das Herrschsucht , Dünkel und Absonderungsgelüste be.
günftigt . Die zahlreiche Zuhörerschaft spendete reichen Beifall
Daran schloß sich eine längere Diskussion .

1. Mannheim , 9. Okt. Ein tödlicher llnglücksfall ereignete
sich heute vormittag in der Gießerei der Firma Heinrich Lanz.
Beim Herablassen einer 25 Zentner schweren eisernen Welle
geriet der Gießer Eehrig unter die Last und wurde zusammen¬
gedrückt . Er starb kurz nach seiner Einbringung ins hiesige
Krankenhaus . Der Unfall soll auf unrichtiges Dirigieren de -.
Kranens zurückzuführen sein.

der mich schon stets beschäftigt hat . Es fehlte mir nur bisher
immer die Zeit dazu, mich näher damit zu befassen . Aber nun
komme ich endlich auch dazu. Es handelt sich um eine Zeit¬
schrift , eine neue , juristische Zeitschrift, die ich gründest will .
Aber nicht ein eigentliches Fachblatt , nein , ein Organ , das sich
an alle Gebildeten wendet . Und es soll den Titel führen : Er
werde Recht !"

„Ein schöner Titel . Das klingt so stark , so befreiend —•
nach Morgenluft .

"
„Sie soll auch einen neuen Morgen herauffllhrcn , für unser

Strafrecht . Eine Reform unserer^altüberlieferten , erstarrten
Rechtsbegrisfe : Es soll keine Verbrecher mehr geben , keine
Strafe — nein , nur moralisch Kranke und ihre Heilung .

"
Ihre Augen weiteten sich und glänzten.
„Was tut sich da einem alles auf ! Ein neues Zeitalter

der Menschheit, ein besseres .
"

„Ja , wir stecken noch in tiefer Barbarei , geistig , sittlich ,
trotz all unseres vielgerühmten Fortschritts . Oder was ist es
anderes , wenn wir uns anmaßen , Richter zu sein über unsers
Mitmenschen? Sie zu verurteilen mit allem Aufwand sittlicher
Entrüstung , nur weil wir das Glück gehabt haben , moralisch
gesund und stark auf die Welt zu kommen . Ist das unser
Verdienst ? Nein , bei Gott nicht ! Ebensowenig wir das . daß
wir mit heilen Gliedmaßen geboren worden sind und nicht als
arme Krüppel !"

Sie sah ihn an , wie sein Antlitz aufleuchtete in heiligem
Feuer . Kein Wort sagte sie . Aber in ihren Augen war be^
geistertes Bewundern . Und er sprach weiter :

„Die Zeit wird kommen , vielleicht bald , wo nian aus uns
blicken wird , wie wir auf den dumpfen Unverstand des Mittel »
alters , der unglückselige Geisteskranke als Verbrecher miß.

■handelte . Darum ist es Zeit , hohe Zeit , die Geister wach,
zurütteln für die Botschaft des neuen Rechts. Freilich die Ge -

1sellschaft muß geschützt werden , nach wie vor. Und wer uufceü»



Sette L Padrfche Nrrffe . Abendblatt . Donnerstag , dev 8. Okt . ISIS Nr. 470 N!b Oberacker (A . Breiten ) , 9 . Okt . Bei der im März d . I . hier
siattgehabten Bvrgermrifterwohl erhielten , da der bisherige Bürger¬
meister die Kandidatur aus Altersrücksichten ablehnte , die beiden
Kandidaten zuerst gleiche Stimmcnzahl . Es war deshalb ein zweiter
Wahlgang nötig , woraus der eine Kandidat mit einer Stimme Mehr¬
heit als Sieger hervorging . Gegen diese Wahl wurde von der Gegen¬
partei Einsprache erhoben , die jetzt vom Verwaltungsgerichtshos als
begründet anerkannt wurde . Es ist nun ein dritter Wahlgang nötig .

) ( Wiesloch , fl . Olt . Im 57 . Lebensjahr ist hier Bezirks¬
tierarzt Max Sauter gestorben . Seit 15 Jahren wirkte der
Entschlafene im hiesigen Amtsbezirk . Er stammle aus Stich¬
lingen , wurde 1575 Tierarzt . 1881 Bezirkstierarzt in Schopf¬heim und 1898 nach Wiesloch versetzt . Im Bezirk erfreute er
sich allgemeiner Beliebtheit .

v Heidelberg , fl . Okt . Erhängt aufgefunden wurde heutein der Nähe des Gaisbergturmes ein junger Mann . Nach der
Kleidung zu schließen . mutz der Erhängte den bester situiertenStänden angehört haben . Ueber die Persönlichkeit des frei¬
willig aus dem Leben Geschiedenen konnre bisher noch nichts
näheres ermittelt werden .

+ Hockenheim (A . Schwetzingen ) , 9 . Okt . Vorgestern nacht
fuhren zwei hiesige Radfahrer namens Scheck und Schrank aufeinem Motorrad zwischen Reilingen und Hockenheim kurz vordem Ausgang der Stadt in ein ihnen entgegenkommendes un¬
beleuchtetes Heufuhrwsrk hinein » wobei Scheck, der Sohn desWirts Scheck von hier , schwere, jedoch nicht lebensgefährliche
Kopfverletzungen davontrug , während Schrank mit leichteren
Verletzungen davonkam .

» Heidelberg , 9. Okt . Eine würdige Bölkerfchlachtfeier , dieals vorbildlich gelten kann , wird in unserer NachbargemeindeRohrbach geplant . Auf Anregung des Bürgermeisters Bitter
soll am Abend des denkwürdigen Tages auf den Rohrbacher
Bergeshöhen ein mächtiges Holzfeuer entzündet werden , dessenlodernder Schein weithin über die Rheinebene leuchten soll.% Birkenau (A . Sinsheim ) , 9 . Okt . Freiherr von Heyl ,der bekannte Großindustrielle aus Worms , läßt dahier ein statt¬liches Erholungsheim für seine Beamten erstellen , das im
nächsten Frühjahr eingeweiht werden soll.

£ Boxbsrg , 9 . Okt . Der Bürgerausschutz genehmigte die Rech-
nnngsablage der städtischen Spar - und Waisenkaste , die im verflossenenGeschäftsjahr einen Umsatz von 900 000 Mark zu verzeichnen hat .# Lahr , g . Okt Die gerichtsärztliche Untersuchung der in der
Gemarkung Sulz ausgesundcnen .Kindesleiche hat ergeben , daß dasKind tot zur Welt gell mmen ist, ein Verbrechen demnach nicht vor¬liegt .

) ( Waldkirck , 9 . Okt . Vorgestern vormittag fand hier die Pferde¬musterung für Waldkirch . Kolln .ru und Etahlhof statt . Es warenüber 80 Pferde vorzcführt worden , von denen wohl di« meisten alskriegsbrauchbar erkannt worden sind . Auch krregsbrauchbarc Fahr¬zeuge waren zur Besichtigung hergeführt worden .# Freiburg , g. Okt . Eine Filialleiterin , die sich im Januar d . I .aus dem dritten Stockwerk eines Hauses in der Ecrberau in selbst¬mörderischer Absicht auf die Stratze gestürzt hatte , wodurch sie sichschwere Verletzungen zuzog , ist gestern gestorben . Die Ursache desSelbstmordes ist in Schwermut zu suchen.L Kirchzarten (A . Freiburg ) . 9. Okt . Am 1 . Oktober hatBezirksiparkassier Dobler sein Amt niedergelegt , um sich in denwohlverdienten Ruhestand zu begeben . Dobler steht seit 45wallten m Dienste der Gemeinde . Zuerst bekleidete er während22 Jahren das Amt des Ratschreibers und nachher das Amt desKassierers der Spar - und Waisenkaste .
Neuenburg (A . Müllheim ) , 9 . Okt . Das seit Mitteletzter Woche vermihte 12jährige Mädchen Mina Elsässer vonSteinenstadt wurde als Leiche aus dem Rhein geländet . Mannimmt an . datz das Mädchen aus Furcht vor Strafe den Todim Rhein gesucht und gefunden hat .O Maulburg , 9. Okt . Die Verhandlung gegen den hiesigenVatermörder Vetter kommt am 14. d . Mts . vor dem Schwur¬gericht Konstanz zur Verhandlung .

Efringe « ( A . Lörrach ) , 9. Okt . Auf der Reblaussruchenstell «wird letzt gründliche Arbeit getan . Alle Pflanzen werden ausge -rottet und vernichtet . Täglich werden hanfenweis die entferntenRebftöcke auf dem verseuchten Terrain verbrannt . Die llntersuchungs -wurden schon beendet , als die Rebberge geschlossen wurden .Nachdem nun der Herbst vorbei ist, steht nach der gründlichen Vorbe¬handlung mit Petroleum , Schwefelkohlenstoff und CreosotseifenlösungNichts mehr im Wege , um das Vernichtungswerk beenden zu lasten .v—
. einer neuen Versammlung des Eemeinderats wurde die Ver¬teilung des urbar zu machenden Teiles des Rheinwaldes genehmigt .Jeder nutzungvberechrigte Bürger dürfte vom neuen Gelände etwa10 Ar Land bekommen . Die Urbarmachung hat jeder mit Geländebedachte Bürger selbst vorzunehmen .

<P St . Blasien , 9. Okt . Ein hiesiger Kaufmann , der ineinem Auto nach Menzenschwand unterwegs war , stürzte ausdem Wagen , als er versuchte , seinen fortfliegenden Hut zuhaschen . Er erlitt eine schwere Gehirnerschütterung .
bar moralisch krank ist . der mutz verwahrt werden wie dergemeingefährliche Geisteskranke schon heute . Aber die andern ,denchr noch Heilung gebracht werden kann , denen mutz geholfenwerden . Keine Gefängniswärter mehr — nein . Seelenärzte ,Erzieher braucht das neue Recht !"

Tief holte er Atem und lüftete unwillkürlich den Hut , gabdie heitzgewordene Stirn dem Windhauch frei . Dann s
'
chlotzer , ruhiger nun '.

„Sichst du , Lore , das will ich mit meiner neuen ZeitschriftUnd die Vorbedingungen für sie sind schon erfüllt : Ein Per .leger gefunden , eine Anzahl erster Namen schon als Mitarbei .tcr gewonnen . Nun bcitzt es also ans Werk gehen , auch alletechnischen Vorfragen erledigen . Denn schon mit dem kommen¬den neuen Jahre soll die erste Nummer erscheinen .
"

Lore kehrte langsam wieder aus den Höhen heiliger Be¬geisterung zurück. Aber noch glühten ihre Wangen , wie sienun sagte :
„Was für ein grohes Ziel hast du dir da gesteckt , OnkelBernd ! Was für eine gewaltige Aufgabe . Das ist ja noch viel ,viel schöner und herrlicher als was du bisher getan . Bishergalt deine Arbeit nur einzelnen Unglücklichen , aber nun willstdu ihnen allen ein Retter werden , ein Heiland .

"
„Nicht doch , Lore — solch Wort ! "
Aber sie beharrte , mit glänzenden Augen , die ihn ver¬ehrend ansahen .
„Doch, doch ! "
Und plötzlich ergriff sie seine Rechte mit ihren beiden Hän¬den und preßte sie.
„Ich danke dir , Onkel Bernd ! Danke dir so, datz du michdas alles hast wissen lassen . Wie stolz bin ich darauf !"Wieder blickte er da auf sie nieder , wie vorhin , und lächeltedann :
„Kleine Schwärmerin , du .

"
' Und er mutzte plötzlich an Edith denken . Wenn sie doch

X Riedöschingen (A . Donauefchingen ) . 9 . Okt . Das Ee -
treidelogsrhaus Randen ist wegen Scuihengcfohr für den Ver¬
kehr geschlossen.

ctz Eeitzlingen (A . Waldshut ) , S . Okt . Das Oekonomiegebäud «des Landwirts Friedrich ist bis auf die Umfassungsmauern eingestürzt .Zu Schaden kam glücklicherweise niemand .

Zur bevorstehenden Landtagswahl in Baden .
I ! Offenburg , 9 . Okt . Die badische Zentrumspartci hielt

gestern hier eine Sitzung des Zentralkomitees ab , der am Nach¬
mittag eine erweiterte Sitzung zur Beratung wichtiger Partei¬
angelegenheiten mit Kandidaten und Vertrauensmännern der
Partei folgte . Das große Interesse zeigte sich in der zahlreichen
Beteiligung .

Radolfzell , 9 . Okt . Der von der Fortschrittlichen Volks¬
partei im 4 . Landtagswahlkreis aufgestellte Kandidat Justiz¬
sekretär Josef Bohl ist aus verfassungsrechtlichen Gründen von
der Kandidatur zurückgetreten . (Es liegen hier dieselben ver¬
fassungsrechtlichen Gründe vor , wie im 18. Wahlkreis bei dem
Rücktritt des von den Liberalen aufgestellten Trigonometers
Frey . )

Aus der Nesiden ?.
Karlsruhe , 9 . Oktober .

] : [ Todesfall . Herr Direktor Kabis vom Lebensbedürfnis¬
oerein , der , wie berichtet , gestern abend bei einer Vereinsver¬
sammlung von einem Schlaganfall betroffen wurde , ist heute
früh an den Folgen eines weiteren Anfalles , den er zu Hause
erlitt , im Alter von 54 Jahren gestorben . Das plötzliche Dahin¬
scheiden des in weiten Kreisen der hiesigen Einwohnerschaft
durch seine aufopfernde Tätigkeit als Vorstandsmitglied und
Direktor des Karlsruher LÄensbediirfnisvereins bekannten
Mannes , wird allgemein aufrichtige Teilnahme Hervorrufen .
Der Verstorbene verstand es , sich durch seinen Fleiß , seine
Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit aus kleinen Anfängen zu
einer achtbaren Stellung emporzuarbeiien . Herr Kabis trat im
Jahre 1874 in die Verwaltung des Lebensbedürfnisvereins als
Kaufmannslehrling ein und hätte im April k. Js . sein 40-
jähriges Jubiläum begehen können . In dem Betrieb arbeitete
sich der Verstorbene bis zum zweiten Direktor empor . Er war
stets ein tüchtiger und gewissenhafter Beamter . Seine Ange¬
hörigen verlieren in ihm einen liebevollen Fürsorger , die Ver¬
waltung des Lebensbedürfnisvereins einen tüchtigen , kenntnis¬
reichen Beamten und das Personal einen wohlwollenden Vor¬
gesetzten , der jedem ein Vorbild von Fleiß und Pflicht¬
erfüllung war .

£ Odstverkausstage . Obstverkaufstage der Badischen Landwirt -
chaftskammer wurden bereits in Kehl am 3 . Oktober , in Freiburg am
; . Oktober und in Heidelberg am 8 . Oktober abgehalten . Auch in
Karlsruhe wird ein Obftverkaufstog am Freitag , den 19. Oktober , in
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straße ) stattfinden .
# Arbeiterbildungsoerein . Am Montag hielt Herr Professor Dr .

W . Ehret vor einer sehr großen Zuhörerschaft einen Vortrag über
„Das Jahr 1813"

. Der Redner hatte voriges Jahr über „Napoleons
Feldzug nach Rußland " gesprochen , als Fortsetzung war der diesjährige
Vortragsabend gedacht . Er zeigte , wie der Preußenkönig und der
Staatskanzler Hardenberg durch Yorks kühne Entschlußfreudigkeit und
die Begeisterung des Volkes und feiner großen Männer , wie Scharn¬
horst und Eneisenau schließlich zum Bunde mit Rußland und zum
Kriege gegen Napoleon fortgerisien wurden . Er schilderte die Ereig¬
nisse des schlesischen Feldzuges und die wichtigsten Geschehnisse bis zur
Völkerschlacht bei Leipzig , deren hundertjähriges Gedächtnis wir in
diesen Tagen begehen . Mit einem Blick aus die Ereignisse von 1814
und 1815 und auf die neue Zeit schloß der Redner seine außerordent¬
lich interessante und übersichtliche Darstellung . Die Lichtbilder , die
einzelne Episoden des Freiheitskampfes behandelten , wie Körners und
Eleonore Prohaskas Tod , Szenen aus der Leipziger Schlacht us« .,
illustrierten den Vortrag aufs beste . Die Zuhörer spendeten dem Vor¬
tragenden herzlichsten Beifall . Am nächsten Montag wird Herr Direk¬
tor der,Fichteschule I . Metzger sprechen über „Schule und Elternhaus " .

lb Liederabend Tempe Seng . ( Museumsaal , 17. Oktober ) . Durch
früheres Auftreten hier aufs Vorteilhafteste bekannt , so daß der Ein¬
druck ein nachhaltiger war , wird die Sängerin bei ihrem Wicder -
orschcinen im Konzertsaal am Freitag , den 17 . Oktober , abermals
gerne begrüßt werden . Nach ihrem letzten hiesigen Auftreten wurden
„die ideal geschulte Stimme , die Kunst ihres Vortrags , die starke In¬
telligenz und die Gemütstiefe " gerühmt . Da das Programm neben
einigen Volksliedern Werke der besten Liederkomponisten — Schumann ,
Brahms , Tschaikowsky — enthält , verspricht dieser Abend einen großen
künstlerischen Genuß . Die Begleitung am Klavier hat Herr M . M .
Jswanowitsch (Petersburg ) übernommen . Das Arrangement ruht in
den Händen der Hofmusikalienhandlung Fr . Dorrt .

: : Unfall . Heute morgen % 8 Uhr wurde Ecke Hirsch- und
Sofienstratze ein Schulknabe von einer Droschke überfahren
und hat anscheinend einen Ar.mbruch davongetragen . Der
Junge ist , wie es heißt , aus eigener Unvorsichtigkeit in das

auch einmal so zu ihm aufgeschaut hätte , mit der Flamme heili¬
ger Begeisterung auf der Stirn . Aber sie hatte für seine Ve -
rufsgedanken all die Jahre hindurch nie ein tieferes Interesse
bekundet . Und nun sprach er zu ihr nicht mehr darüber , schon
lange nicht mehr .

Da erwiderte seine Rechte langsam den Druck der warmen ,
lebenddurchfluteten jungen Hände , die sie umschlossen hielten .
Es war wie ein Erwachen — noch dämmernd , unbewußt .

(Fortsetzung folgt .)

Aus Aunst und Wissenschaft .
—• Baden -Baden , 9 . Oft . Am nächsten Sonntag findet in Baden -

Baden im Kurhaus durch den Ehorverrin und das städtische Orchesterdie Aufführung des großen Chorwerkes „Odysseus " von Max Bruch
unter Leitung von Kapellmeister August Scharrer statt . Das herrliche
Werk , das an den Chor große Anforderungen stellt , wurde hier noch
nie aufgcführt, - für den folistischcn Teil wurden bedeutende Kräfte
gewonnen .

«tz Billintze « , 9 . Okt . Die hiesigen Abannementskanzerte nehmen
schon am 9 . November ihren Anfang . Auch dieses Jahr wird nur
Erstklassiges und Auserlesene : geboten . Obenan steht ein Stern
erster Größe , der sonst nur in bedeutenden Städten zu hören ist und der
durch besondere persönliche Beziehungen für Pillingen gewonnenwurde : Herr Eduard Risler aus Paris . Mit ihm konzertiert eine
gleichfalls ausgezeichnete Künstlerin , Frau Lilli Hoffmann -Onegin -
Stuttgart . Ein anderes Konzert wird von der Berliner Trio -Ber¬
einigung : Professor Mayer -Mahr (Klavier ) , Professor Bernhard -
Dessau (Violine ) und Professor Heinrich Grünfeld (Cello ) bestritten .Ferner ist noch ein vorzügliches Regiments -Orchester engagiert , dasdie , .7. Symphonie " von Beethoven , die „Peer Eynt - Suite " von Erreg ,das Parzival -Vorspiel u . u . bringen wird . Mit zwei andern Künstlernfür diese Konzerte schweben noch die Verhandlungen .

Plakat -Industrie nnd Heturatschutz .— Berlin , 8 . Okt . Auf der zweiten diesjährigen gemeinsamen
Tagung für Denkmalpflege und Heimatschutz in Dresden berichtete
Geh . Hofrat Dr . v . Oechelhänser -Karlsruhc über die von der Salz -

1 Pfcud
Fuhrwerk hineingelaufen ; er wurde nach seiner Wohnungbracht .

8 Der Betrüger , der hier einem Hotelportier unter ^falschen Vorspiegelung , er habe bei einer hiesigen Bank es,Guthaben , könne dies aber nicht abheben , weil die Bank q,Samstag nachmittag geschlossen sei . unter dem Namen Dr . jy,W . Jankowsky , Rechtsanwalt aus Warschau , 400 Rk . absch» i»belte , ist nun auch in Dresden aufgetaucht . Er gab sich bogals Ingenieur Eugen Döring aus Baden bei Wien aus UHbetrog den Oberkellner seines Hotels um 250 Mk ., einen Cast «kellner um 160 Mk . nnd einen Händler um 600 Mk .
v

§ Festgenommen wurden : ein lediger Fuhrknecht oiyStratzburg wegen Diebstahls eines Herrenanzugs , ein vo,hiesigen Amtsgericht wegen Widerstands und Beleidigung ayz,geschriebener Taglöhncr aus Aichach. eine Kellnerin aus Regding wegen Diebstahls , eine von der Amtsanwaltschaft Man »heim wegen Betrugs verfolgte Dicnstmagd aus Seesen , sowj,ein Ofensetzer aus Mannheim wegen Fahrraddiebstahls .
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Vermischtes .
= Berlin , 9. Okt . (Tel .) Der dem 172 . Infanterie -Regiment I,Ctraßburg angchörende Füsilier Oehminger war als Bursche ein,Eeneralstabsoffiziers nach Berlin komandiert worden und schon na , >■

wenigen Wochen desertiert . Gestern wurde nun , wie die „SB. Z .meldet , der über ein Jahr gesuchte Deserteur in Nauen , wo er alKutscher Beschäftigung gefunden hatte , erkannt und verhaftet .bä Berlin , 9 . Okt . (Tel . ) Auf einer Antomobilfahrt »er
unglückte in der Nähe von Schildow eine junge Berliner ;»
Fräulein Neumann , die bei ihrem Onkel , einem Gastwirt , z,Besuch weilte . Fräulein Neumann stieg in das Auto zweie,Berliner Herren , die in dem Easthause eingekehrt waren uniwollte eine kurze Strecke mitfahren . Nach einer Fahrt vo»
wenigen Minuten stieß das Auto gegen einen Steinhanfe »
Fräulein Reumann stürzte heraus und erlitt so schwere Ber
letzungen , datz sic auf dem Wege nach dem Krankenhaus »r»
starb . Die beiden Herren blieben unverletzt .

bä Rüdesheim , 9 . Okt . (Tel ) Am National -Deukmal ansdem Niederwald wurde auf einer Bank ein Mjähriger Man ,
und ein 24jähriges Mädchen erschossen aufgefunden . Es wuch
festgestellt , datz der junge Mann aus Barmen stammt .

bä Frankfurt a. M . , 9. Okt . (Tel .) Der Hilfsarbeiter
Kohl hatte in der Hauptwerkstätte des Hauptbahnhofs einen
Kessel zu reinigen . Gegen 3 Uhr mittags wurde Kohl tot «i*
Kessel aufgefunden . Die Todesursache ist noch nicht festgestellt !
gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .

bä Kopenhagen . 9 . Okt . (Tel .) In Aalborg in Jütlanb
ist gestern die Schiffswerft von Stuhr völlig niedergebrannt .
Zwei Dampfer verbrannten ebenfalls . Der Schaden ist
sehr groß .

bä Havre , 9. Okt . (Tel .) Während der Rückreise des fran >
zösischen Paketbootes „France " von Newyork nach Neapel ver-
suchte ein Italiener seine Frau und Kinder zu ermorde « . Dam
erhängte er sich selbst.

hd Dublin , 8 . Okt . (Tel .) Die streilenden Arbeiter versuchte,
gestern abend einen mit Lebensmitteln beladene » Wage « anzugreift »
Die Polizei schritt ein und mutzte von ihren Knüppeln Gebrauch
machen . Verschiedene der Arbeiter wurden verletzt . Auch auf m>
deren Straßen kam es zwischen den Ausständigen und Polizei z«
Reibereien .

schweres Eisenbahnunglück in Italic « .
— Locarno , 8. Okt . (Tel .) Auf dem Bahnhof Ea

denazzo verunglückte heut « früh 4 Uhr , infolge Un¬
terwasch, <ng des Bahnkörpers durch heftige Gewitterregen , der
Zug Berlin - Bellinzona - Locarno . 2 Wage «
blieben stehen . Der vordere Teil de« Zuge « ver
schwand im Walser . 3 Eisenbahnbeamte « ur
de« g e t ö tet ; verschiedene Reisende wurden verletzt .

Letzte Telegramme
der „Vadrfchen Presse - .

= Berlin , 9 . Okt . Aus Anlatz der Wahl des Präsidenten
Puanschikai und der Anerkennung der Republik in China sind
zwischen dem Präsidenten und dem Kaiser freundliche Tele¬
gramme gewechselt worden .

---- Berlin . 9 . Okt . Wie die „V . Z .
" aus Paris meldet , hat

der zur Zeit in Afrika weilende Chefredakteur des „ Matin ",
Lauzane , seinem Blatte telegraphiert , der erschossene Fremden
legionär Hans Müller sei weder ein Schweizer , noch ei« Deut
scher gewesen , sondern ein Franzose und Müller sei nur ein
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burger Tagung beschlossene Eingabe an die Handelskammern und
kaufmännischen Vereine betreffend die Auswüchse - es Reklamewefenr .
Zu dieser an die Handelskammern und kaufmännischen Vereine ab¬
gefertigten Eingabe hatte auch der Verband der Plakat -Industriellen
in Berlin W . 9 in längeren Ausführungen Stellung genommen und
unter anderem bei den Handelskammern Deutschlands angeregt , „daß
bei der Schaffung von Bestimmungen auch den Interessen von Handelund Industrie Rechnung getragen werde , daß insbesondere neu « Sta¬
tute nicht geschaffen werden , ohne daß auch die anerkannten Vertre¬
tungen der Handelskreise , sowie auch der Verband der Plakat -
Industriellen zu Worte kommen ." Diese Anregungen des Verbandes
der Plakat -Industriellen , die vo .n Ausschuß des deutschen Handelslager
aufgegriffen worden sind , fanden die wärmste Unterstützung seitens des
Berichterstatters . Der Denkmalpflcgetag Dresden 1913 bittret demna ^
ein erfreuliches Beifpi '.l dafür , daß ein Zusammengehen zwische
Plakat -Industrie und Heimatschuß sich anbahnt .
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— ■ Flugplatz Johannisthal , 9 . Okt . (Tel .) Um 9 .13 Uhr heutefrüh startete der Flieger Stiploschek mit seinem Monteur Trohm als
Passagier auf einer Loutzkoptaube zu einem Fernflug noch Petersburg .bä Bromberg , 9 . Okt . (Tel .) Ein um 547 Uhr in Johannis¬thal aufgestiegener Ago -Dopoeldecker ist um 1--9 Uhr hier ver¬
unglückt . Das Fahrzeug ist vollständig verbrannt . Von .denjbeiden Insassen wurde der eine leicht verletzt . Der eine der !
Flieger war der Offizierspilot Leutnant von Linfinger . Geführtwurde die Maschine von dem Ago -Piloten Remns . Der Flug !
sollte nach Königsberg gehen . t

" Darmstadt , 9 . Okt . (Tel .) An der hiesigen technischen Hoch-,schule werden mit dem Beginne des Wintersemesters Vorlesungen und ,llebungen auf dem Gebiete des Flugwesens und der äronantischenMeteorologie abgehalten werden . Für die Vorlesungen über Flug -!
wesen ist Diplomingenieur Karl Eberhardt , zurzeit leitender Infgenieur aus der Fliegerstation Döberitz , und für die äronautisch »
Meteorologie der Dozent an der Handelsakademie in Frankfurt a . M .jFranz Linke gewonnen worden .
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Nr . 47 U Abendblatt . Donnerstag , den 2. Ott . 131s . Kadifche Presse . Sette 3'

^nuttg £ Mseudonym. Am Tage vor seiner Erschießung habe der Legionär
Kuller an seine in einer Parijer Vorstadt wohnende Familie

unter hy schrieben ; der Originatbrief befinde sich in den Händen des
Bank ej, Gersten des 1 . Regiments der Fremdenlegion . Eine Abschrift
Bank ad Briefes . in dem die Worte vorkämen : „Ich ^ abe diese

Strafe verdient und bitte um Verzeihung "
, sei der Familie des

Erschossenen zugestellt und eine andere Abschrift dem Kriegs -
Ministerium eingesandt worden .

= Rom . 8 . Oft . Heute nachmittag erteilte der Papst 400
« jlgern aus Schlesien zusammen mit vielen andern Pilgern
pon der Loge des Damaskushofes aus den Segen . Der Papst
Mrde bei seinem Erscheinen mit der Papsthymne herzlich be¬

grüßt . Nach dem Segen stimmten die Pilger einen Choral an .
Inter lebhaften Kundgebungen begab sich der Papst in seine
Kemächcr zurück. ^

==: Paris . 9. Ott Offiziös wird mitgeteilt , daß der Kriegsminister
tuf Grund des Berichtes des Eeneralstabschess Zofsre über die letzten
Lerbstmanöoer irgend welche Maßnahmen bezüglich einzelner Generale
Neffen soll . Dieser wird - die Angelegenheit dem obersten Kriegsrate
Md dem Ministerrate vorlegen . Demnach dürfte die Veröffentlichung
etwaiger Entscheidungen des Kriegsministers erst in 10 bis 14 Tagen

fl
”16”? ^ ^ °

!§
"
Madrid . 9. Ott . Nock der Rückkehr von Toledo speisten die

ick»« .Kajeftüten und Präsident Poincarü gestern abend in intimem Kreise
. m 3 und begaben sich sodann in das Königliche Theater , wo zu Ehren des

Präsidenten ein .Festkonzert stattfand .
= London 9 . Olt . Die „Daily Mail " berichtet , daß Minister

khurchill in Dundee ihrem Korrespondenten seine persönliche feste
lleberzeugung ausg »drückt habe , daß eine Beilegung der irischen Frage
binnen kurzem erfolgen würde . .

— Newyork , 9 . Okt . Nach einer Depesche aus Mexiko ist
durch Privatnachrichten das Gerücht verbreitet , daß die Auf¬
ständischen in Torreon ein großes Maffakre unter den Spaniern
gngerichtet hätten . Es sollen 175 Spanier getötet worden sein .

Bom Kaiserpaar .
— Berlin , 9. Okt . Wie die „V . Z .

" erfährt , wird der
Kaiser nach den neuesten Dispositionen mit dem Zagdbesuch
beim Erzherzog Thronfolger Franz Ferdinand einen Abstecher
nach Wien verbinden und wahrscheinlich am 26 . Oktober den
Kaiser Franz Joseph in Schönbrunn besuchen . Wie lange der
Aufenthalt dort dauert , steht noch nicht fest.

Der Kaiser wird sich ferner noch in diesem Jahre zu einem
längeren Aufenthalt nach Donaueschingen begeben und dort
beim Fürsten Max Egon zu Fürstenberg an verschiedenen Jag¬
den teilnehmen . Der Kaiser reist am 28 . November ab und
wird bis 6. Dezember in Donaueschingen verweilen .

Die Kaiserin fuhr heute morgen kurz nach 8 Uhr nach
Hubertusstock , wo sie läng eren Aufenth alt nehmen wird .

Die Krisis der radikale « Partei in Frankreich .
— Paris , 9 . Okt. Die republikanische Bereinigung „Alliance

Demokratique"
, an deren Spitze Professor Adolf Carnot , ein Bruder

des verstorbenen Präsidenten der Republik , steht, erhebt in einem Auf¬
ruf sehr scharfen Einspruch gegen die von mehreren Führern der Radi¬
kalen anläßlich des am 16. Oktober beginnenden Parteikongresses auf¬
gestellte Forderung , daß die Mitglieder der „Union Räpublicaine "
und der „Demokratischen Vereinigung " nicht zur republikanischen'
Mehrheit zu zählen seien.

„Wenn Herr Combes und seine Freunde, " so heißt es, „aus ihrer
Partei die Republikaner und demokratischen Radikalen ausschließen,
so ist das ihr Recht, und wir protestieren gegen eine solche Abgrenzung
nicht . Es ist auch ihre Sache, wenn sie sich zu einem Bündnis mit den
ohnmächtigen und gemeinschädlichen Revolutionären des Sozialismus
und Syndikalismus erniedrigen , die wir als die schlimmsten Feinde
der Arbeiter und der Demokratie in der Republik ansehen . Aber
wenn sie die Anmaßung haben , aus der republikanischen Mehrheit
Volksvertreter ausschließen zu wollen , die ebenso republikanisch sind
wie sie , so muß dies als eine wahre Verrücktheit bezeichnet werden ."

Die neue LageHsdem Balkan.
— . Konstantinopel , 9. Okt. Wie bekannt gemacht wird , ist be¬

schlossen worden , den Sitz des bulgarischen Exarchats nach Sofia zu
verlegen . Der bulgarische Erzbischof wird in Konstantinopel bleiben .

Die türkisch - griechische Spannung .
— Athen , 9. Okt . Der Ministerrat hat eine Kommission zur Prü¬

fung des Berichtes über die Frage der Bakuogüter eingesetzt . Zum
Vorsitzenden dieser Kommission ist der Minister des Aeußern Panas
ernannt worden .

Prinz Sabah Eddin ist gestern früh aus Konstantinopel hier ein¬
getroffen. Er besuchte den Ministerpräsidenten Benizelos und wurde
«erauf vom König empfangen .

Die Lage in Albanien ,
sick Belgrad , 9 . Okt . Die Zahl der Albaner , die die serbische

Grenze überschritten hatten , wird aus 20 bis 30 000 Mann ge¬
schätzt. Sie sind sämtlich wieder auf albanisches Gebiet zurück-
geworfen worden . Ganze Abteilungen Albaner wurden durch
die serbischen Mitrailleusen in dem Kampf niedergemäht oder
in den Drin gejagt , wo viele von ihnen ertranken .

Die schwersten Verluste erlitten die Albaner auf ihrem
Rückzüge. Man schätzt ihre Gesamtverluste auf 10 000 , während

-die Serben in diesen Kämpfen nur einige hundert Tote und
Verwundete hatten . Die serbische Artillerie hat besonders den
Albanern großen Schaden zugefügt und sie furchtbar dezimiert .

In Rumänien .
bä Bukarest , 9. Okt . Dem „Neuen Wiener Tageblatt "

wird von hier telegraphiert : Es darf als sicher bezeichnet wer¬
den , daß Rumänien angesichts der Ereignisse auf dem Balkan
eine neue diplomatische Aktion unternehmen und im Notfälle
auch seine militärische « Kräfte in Anwendung bringen wird ,
um Komplikationen zu verhüten und die Aufrechterhaltung des
Bnkarestcr Friedens zu sichern.
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Auswärtige Todesfälle .
Pforheim . Karl Friedrich Schulze, 77 Jahre alt .
Heidelberg. Philipp Jakob Kraft , Privatmann , 81 Jahre alt .
Dossenheim. Georg Harbarth , Oberlehrer , 63 Jahre alt .
Weinheim . Friedrich Zopf, ^8% Jahre alt .
Littenweiler . Rudolf Sumser , Drechslermeister und Postagent .
Radolfzell . Adolf Knobelspies , Privater , 66 Jahre alt .

HMelsteil der Jnö . Presse
".

Ernte - und Herbst-Berichte .
Oensbach , A . Achern) , 9 . Olt . Wenig zufrieden ist man hier

mit der Tabakernte , die recht gering ausgefallen ist . Die Sandblätter
wurden für 25 Mark verkauft . Dagegen versprechen die Rüben und
Kartoffeln einen guten Ertrag zu geben. Da auch die Futterernts
gut war , so kann der Landwirt dem kommenden Winter mit Ruh«
entgegensehen.

H . Hügclhrim (91 . Müllheim ) , 9 . Okt. Das Hcrbstgefchäst ist
hier beendigt und ist man insofern einigermaßen entschädigt, als man
doch noch je nach Lage und Behandlung bis 1 Ohm und auch weniger
per Mertel herbstete, gegen letztes Jahr , wo wir ganz leer ausgingen ,
doch wieder ein kleiner Anfang zum Bessern. Mostgewicht beträgt
60—74 Grad nach Oechsle und somit dürfte hier ein recht kräftiger
1913er zn haben sein . Die Preise stehen auf 80—84 <Ä per Ohm ; auf
Mittclpreis ist auch schon einiges abgesetzt . Käufer sind willkommen!

Handel und Industrie .
□ Brambach , 9. Okt . Die weithin bekannte Fabrikfirma

Gebr . Großmann hier ist unter Festlegung eines Stamm¬
kapitals von 6 Millionen in eine G . m . b . H . umgewandelt
worden .

X Cöln - Deutz . 9 . Okt. Die Gasmotorenfabrik Deutz , A.-S . , ver¬
sendet soeben ihren Geschäftsbericht 1912/13 , dem wir folgendes ent¬
nehmen : Der Reingewinn beträgt M. 3 477 248 .97 gegen Jl 3 245 514 .78
im Vorjahre , also ein Mehr von M 231734 .19 . Den Mehrgewinn
brachte das Deutzer Unternehmen , dessen Umsatz im Betriebsjahre
M 26 045 624 betrug (gegen ,.K 23 907 571 im Borjahre ) . Die Deutzer
Ausfuhr in Motoren erhöhte sich weiter um Ji 2 091818 (i . 35. um
1395 543) . Die Kosten für Neuanlagen betrugen im Berichtsjahre
, K 1271251 .65 (gegen .« 1850 418 .24 i . 25.) . Die Fabrikations¬
bestände stiegen im Berichtsjahre von M 1204187 auf M 8 829 755 .
Die Zunahme erklärt sich aus dem hohen Bestellungsbestand und durch
den dauernd hohen Geldstand und die politischen Unruhen verzögerten
Abrufverzögerung . Der Debitorenbestand übersteigt am Schlüsse des
Berichtsjahres mit M 21 025 174 .44 denjenigen des Vorjahres um
1773 742 .18. Die Beteiligung an auswärtigen Unternehmun¬
gen beträgt Ji 4 618 954 .16 Die diesjährige ordentliche Generalver¬
sammlung findet Freitag , 7. Nov„ vorm . 11 Uhr , in den Geschäfts¬
räumen des A. Schaffhausen'fchen Bankvereins in Cöln statt . An
Dividende sind 9 Prozent vorgeschlagen.

Zum neuen amerikanische « Zolltarif .
bä Washington , 9 . Okt. Da Deutschland gegen die Bestimmung

oes neuen amerikanischen Zolltarifes , nach der fünf Prozent Zoll-
ermäßigung auf b?e Waren gewährt wird , die auf amerikanischen
Schiffen eingeführt werden , Einspruch eingelegt hat , wird auch
Frankreich einen solche« Lei dem amerikanischen Kongreß einbringen .
Allgemein glaubt man , daß der Paragraph den bestehenden Handels¬
verträgen zuwiderläuft .

England und Kanada , die große Mengen Güter auf ihren Schiffen
nach den Vereinigten Staaten transportieren , werden ebenfalls von
diesem Paragraph schwer getroffen .

Schiffahrt .
% Karlsruhe , 9 . Okt. Nach einer amtlichen Darstellung über den

Flotzverkehr auf den badischen Gewässern 1903—12 sind im vergan¬
genen Jahr auf der Enz, Ragold und auf dem Main in Wertheim
keine Flöße mehr gefahren . Auch vor zehn Jahren (19031 aab es
schon kein« Flöße auf der Enz mehr, auf der Nagold dagegen wurden
noch 8 ankommende Flöße , auf dem Main 7 ankommende und 7 ab¬
gehende Flöße gezählt . In den späteren Jahren ging der Floßver¬
kehr auf der Nagold schnell zurück, im Jahre 1907 wurden noch ein¬
mal 6, im darauffolgenden Jahr 7 , und im Jahr 109 noch 5 Flöße ge¬
zählt , während auf dem Main seit 1909 keine Flöße mehr verkehrten.
Wählend auf dem Neckar und im Hafen von Mannheim die Zahl der
ankommenden Flöße gleichfalls immer mehr zurückgeht , ist sie auf dem
Rhein . bei Mannheim wieder gestiegen. Im letzten Jahr sind aufdem Neckar und im Hafen von Mannheim 113 Flöße angekommen
gegen 461 vor 10 Jahren . Auf dem Rhein Lei Mannheim gingen 36
Flöße ab , gegen 19 im Jahre 1911 , gegen 45 im Jahre 1910 und gegen
136 im Jahre 1903 . Alle anderen Rheinhäsen , Kehl, Karlsruhe und
Rheinau verzeichnen seit Jahren keine Flöße mehr : im Karlsruher
Hafen ist im Jahre 1909 das letzte Floß angekommen.

— Hamburg , 8 . Okt. Die nächsten Abfahrten von Post - und Passa¬
gierdampfern der Hamburg -Amerika-Linie finden statt : nach Newyork :
11/10 Postd . Patricia , 16/10 Postd . Kaiserin Auguste Victoria , 19/10
Postd . Armenia , 22/10 Postd . Imperator , 25/10 Postd . Pretoria , 2/11
Postd. President Grant , 6/11 Postd . Amerika ; nach Boston (Maff ) :
11/10 Postd . Belgia ; nach Philadelphia : 18/10 Postd . Prinz Adalbert ,5/11 Postd . Prinz Oskar ; nach Baltimore : 11/10 Postd . Belgia , 16/10
Postd . Pisa ; nach Rew -Orleans : 11/10 Postd . Willesden ; nach Mon¬
treal : 22/11 Postd . Soestdyk; nach Westindiern 18/10 Postd . Rieder¬
wald ; nach Mexiko und Cuba : 14/10 Postd . Fürst Bismarck ; nachCuba : 16/10 Postd . Syria ; nach Havana und Colon : 13/10 Postd.
Tilly Ruß ; nach Ostafien : 12/10 Postd . Emden . 31/10 Postd. Silefia ;
nach Wladiwostok : 8/11 Postd . Kurmark ; Arabisch-Persischer Dienst :
31/10 Postd . Ricana .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Krrn . Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

* Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag „Bremen "
in Havanna ; am Mittwoch „Prinz Eitel Friedrich" in Suez , „Fran¬
ken " in Adelaide , „Roon " in Neapel , „Schleswig " in Venedig,
„Kleist" in Penang ; am Donnerstag „Derfflinger " in Nagasaki . Ab¬
gegangen am Dienstag „Hork" von Southampton , „Erlangen " von
Oporto ; am Mittwoch „Schwaben" von Antwerpen , „Eisenach" von
Antwerpen . „Thüringen " von Melbourne , „Lothringen " von Bris¬
bane . „Cassel" von Bremerhaven , „Kaiser Wilhelm II " von Cher¬
bourg , „Prinz Heinrich" von Alexandrien , „Sierra Nevada" von
Funchal , „Zieten " von Aden , „Eneisenau " von Nagasaki , „Prinz¬
regent Luitpold " von Marseille , „Prinz Ludwig " von Penang .

Telegraphische Karsverichle
vom s. Oktober.

Frankfurt a . M.
fAnfangS-Kurfe .)

Vst. Kred.-Akt. 199.-
Diskonto Kam. 185.—
Dresdner Bank —
Staatsbahn 151. ' /«
Lombarden 27. —

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.93

„ Antw .-Br . 80.466
„ Italien 80.05
. London 20.452
» Vista 20.426
. Paris 80.90
. Vista 80.875
. Schweiz 80,70
• Wien 84.775

Privatdiskont 4'*/i«
Napoleons 16. 16
'?>'/- -2>RetchsanI. 84.70
3% . 76.10
334% Pr . Kons. 84 .65
Osterr . Goldr . 88 .40
4% Russen 1880 88.30
4% Serben 79.20
Ungar . Goldr . 83 .60
Badische Bank 134.50
Darmstädt . S3tmTll6 .%
Deutsche Bank 249 . ' ,.
Diskonto Kom . 185// ,
Dresdner Bank 150. ' /,
Oster. Länderbk. 133. '/,
Rhein . Kreditbk. 126.75
Schaafh . Bkver. 10720
Wiener Bkver. 132.80
Ottomanenbank 126 . —
Boch. Gußstahl 223 . ' /,
Laurahütte 168// ,
Gelsenkirchen 178// ,
Harpener 190.%

Tendenz ' behauptet .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : behauptet .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSaul.
unk. bis ISIS 97 .80

4% ReichSanl.
unk. bis 1925 97.70

334% dto. 84.70
4% Pr . Schatzfch

unk. bis 1917 97.25
4% dto. KonfolS

unk. bis 1918 98.—
4% dto. KonfolS

unk. GS 1925 97.70
334%dto.Konfols 84.65
4% Bad . v . 1901 96.20
4% dto. 1908/09 96.40
4% Mo. 1911/21 96.40
4% dto. 1923 97.70
334% . abg .i .fl. —.—
334% . . i . ^ t 91,65
334% . 1892/94 90. ' ,,

1900 88.-
1902 —
1904 — •—
1907 85 .75

4%Russ. Staats¬
rente v . 1902 90.50

4% Türken , neue 87 .40
4?LUng . Kronen-

rente v . 1910 81 .15
Türk . 400 Fr .-L.164.40
4% Rh . Hyp.-Dk.

Pfdbr . 21 94.50
dto. 1923 95.60

334% dto. 1914 83. -

334%
334%
334%
334%

Banken.
Rhein . Kreditbk. 126.75
Südd . Disk .-Gef.lll .20

Bergwerke und
Transportwrrle . .

Boch. Gußstahl 222 . ' /.
Harp . Bergbcru 190 . '/.
Phönix Bergbau 255 .—
Hb.-A. Pakets. 144. '/,
Nordd. Lloyd 123// .

Jndustriewerte .
Zem. Heidelberg! 36 .50
B . Anil .-Sodaf . 545// .
D . Gold. n . Sil ,

bei>Sch..A. 585 . -
Holzverk̂ Jnd .

Konstanz 2W.10
Mg . Elekt.-Ges. 246 .-
Schuckert Elektr. 152 '/,M .-F . Badenia 143.50
dto. Durlach 137.—
dto. Gritzner 273.60
dto. Heid u .Neu307.—
dto. Karls ruhrxl69 .20

Mot .F .Oberursekl65 . '/,
8ellst.F . Waldhof215.10
3 .-F . Waghäusel201.—

Nachbörse .
Vst. Kred.-Akt. 199 .-
Deutsche Bank 249// ,
Diskonto Kom. 185. V,Dresdner Bank 150// ,
Staatsbahn 151 . */,Lombarden 27, —

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.!
Vst. Kred.-Akt. —
Berl . Hand .- Ges. —.—
Kom .-DiSk.-Bk. 103.—
Darmst . Bank 116//,
Deutsche Bank —.—
Diskonto Kom . 185.—
Dresdner Bank 150,50
Aalt . u. Ohio —.—
Bochumer 222.%
Laurahütte 168.%
Harpener —.—

Tendenz : schwach.
Berlin . Schlußkursr

Tendenz : fest.
Privatdiskont : 4'/, - -

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97:90

4% Reichsanleihe .
unk. bis 1925 97.90

334% dto. 84.90
3% . 76.10
4% Pr . Schatzfch.

unk. bis 1917 97.30
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.90
4% Pr . KonfolS

unk. bis 1925 97.90
334% Pr . Kons . 84.90
i% dto . Konsols 76.10
4% B . Anl. 1901 96.30
4% dto. v. 1911 96.30
4% dto. 1923 97.70
334% dto . ver . 91 .50
334%dto. v . 1892 87. 10
334%dto. v. 1904
334% dto . v. 1907 85.50
Pest. Ung. Kom ..

Bank -Pfdbr . 86 .—
Pest. Ung. Kom ..

Bank-Oblig . 86.50
Ultimo-Kurse.

Vst . Kredit -Anst. — .—
Diskonto Kom . ! 85// ,
Dresdner Bank 150 .' /,

Nak.-B. f. Dtfchl.113.—
Canada Pacific 236 .' /,
Allg. Elekt.-Gef. 2t5/ ).
Boch. Gußstahl 223// ,

eutfch-Luxemb . 146 .%
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

168 . '/.
178// .
190 . ' /.

Phönix 254 .%
Dynamit -Trust 170// ,

Berschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. a .Hdl.157.10
Südd . Diskont . 111.—
Brauerei Sinner25160
Bruchsal Masch . 341.—
D . GaS-Gl . - Ges . 514 .20
D . Waff .-Mun . 610 .—
Gritzner -Masch. 272. —
Schuckert -Elekt. 151.70
Siem . u. HalSke 216.20
434 % Nng. L .-B . 90 .20
Ruff. Not. 10V R .216.20

Nachbörse .
Vst . Kred.-Anst. 199// ,
Berl . Hand .-Ges. —
Deutsche Bank 249 . '/,
Diskonto Kom . 185.—
Dresdner Bank 150// ,
Lombarden 26/ '.
Balt . u . Ohio —.—
Bochumer 223 .%
Laurahütte 168.%
Gelsenkirchen 175. ' .
Harpener 190. %

Tendenz : schwach.
Wien (10 Uhr vorm.1
Vst. Kred.-Akt. 625// ,
^ rnderbank • 519 . '/j
Wien. Bankver. —.—
StaatSbahn 695// ,^ "mbarden 128.26
Marknoten 117 .8t

' 'ck ' " ! Paris 95.3 <
Oft. Kronenrente 81 4(
Vst. Papierrente 84.90

i . tz' ilbcrrente 8p.lt
Ung . Goldrente 99,65
sing / Kronenr . 80.9c
.'llvine 856 .—Skoda 826. %
Vst . konv. Rente —

Tendenz : ruhig .
Paris .

8%° frz. Rente 88 . -
Italiener 97.65' - nanier 91,104% Türken unif . —

Türk . Lose _ _
Banque Ottom . 636!—
Rio Tinto 19 65

Tendenz : träge .
London .

Amalgamated
Chartered
De Beers
East Rand
Goldfields
Randmines
Anaeonda
Atchison komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
Louisville Nashv. 138%
Union Pacific 153 '/,
U. St . Steel kom. 57 ' /.
Pennsylvania 57 %
Rock Jsl . Comp. 14 —
South .Pac .Shar . 92 %

Tendenz : rubig .

76 %
1 ' /3 !

19 " ,, «
-* >
2%

5" / . ,
7 %

96 %' /.
104 '/,

13 %

Ein treuer Freund
isi Goldes wert. So auch Swtts Emulsion ffür die
tSi in£n ^ « antoac&fHiben. Regelmäßiggenommenhalt sie du Eßlust wach. unterMt die Bildung der

Emulsion
Muskeln und Knochen , ku« . sie wirkt
vorteilhaft auf die ganze Entwicklungein. Somit ist Scotts Emulsion fürdie Jugend u» besten Sinne ein
Freund und Helfer.
« ehall. ea . : Lebertran 160.0, « lhzermA
60,0, imterphoSpharrgs. Äatt«,3, unt -rpboS- ®
Ph-rigs. Natron r .0. Tragant 3,0. arab . L« ummi ä,o, Wäger I« 0. Mlabol n .».Zim1>.Maadel - n. <LauItheriabl,e S Trapsen

Fruchtschwer im Goldiaub stehen die Bäume
und in die Freuden des Herbstes mischt sich die Webmut , datzdie schöne Jahreszeit vorüber ist . Und auch die Sorge um
die Gesundheit namentlich für empfindliche Menschen . Wer
zn Erkältungen neigt , wen ein Luftzug heiser macht , wer
leicht einen Katarrb weg hat oder wer gar an veralteten
Bronchialkatarrben leidet, der verwende von nun an regel¬
mäßig Fahs ächte Sodcncr Mineral -Pastillen , damit er die
Gefahren des Herbstes und Vorwinters leichter überwindet .
Aber man verlange ausdrücklich „ Fays " Sodcncr , weil
diese aus zur Kur benützten Otemeindebeilauellcn gewonnen
find . Die Schachtel kostet 85 Pfg . und ist überall zu haben . ,

Beste deutsche reine Schafwolle
„ Filzfrei “ nicht einlaufend
wohltuendste Bekleidung für
kalte u . Schweissfüsse

Echt bei

Kaiserstr .
115 .

Ecke
Adlerstr .

fltfer deutscher

Cognac AsbüchUmIt RüLesheim
am ‘Äfjain 5914a
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Karlsruher Schwurgericht.

7. Meineid .f A Karlsruhe . 9 . Okt. Die Geschworenen beschäftigte heute
wiederum eine Anklage wegen Meineids . Diese richtete sich
gegen den Ziegeleiarbeiter Friedrich Schwab aus Kuchhart .' Den Vorsitz führte Landgerichtsrat Guttenberg . Anklagever¬treter war Staatsanwalt Dr . Weiß , Verteidiger Rechtsanwalt
Käppele .

Der Angeklagte war zuletzt in Bischweier in der Ziegelei' der Firma Degler u . Sohn in Rastatt beschäftigt, wo er zusam¬men mit seinem Vater in Arbeit stand. Geschäftsführer dieses
-Unternehmens war der Verwalter und Ziegelmeister Reinack.'
Dieser lieh sich wiederholt Mißhandlungen der ihm unterstell -

!ten Galizischen Arbeiter zu Schulden kommen , insbesondere
Mieder am 27 . Oktober. Damals schlug er dem Arbeiter
; Romanowski mit einem Ziegelstein auf den Mund und stieß'ihn damit ins Gesicht, sodaß dieser Arbeiter verschiedeneblutende Quetschwunden davcntrug . Romanowski ließ sich eine
derartige Behandlung nicht gefallen und - erstattete gerichtlicheAnzeige. Co kam es, daß der Ziegelmeister Reinack aus Bisch¬weier sich am 15. Dezember vor dem Schöffengericht wegen
Körperverletzung verantworten mußte . Unter den Zeugen,welche damals in dieser Strafsache einvernommen wurden , be¬fand sich auch der heutige Angeklagte Ziegeleiarbeiter Schwab.Er wurde eidlich vernommen und gab an , daß Romanowski sichselbst verletzt habe, indem er zufällig mit seinem Gesicht aneinen Backstein gestoßen sei . Die Angaben anderer Zeugen be¬kundeten das Gegenteil und sagten aus , daß bei dem geschilder¬ten Vorgang eine Mißhandlung vorgekommen sei . Da anzu¬nehmen war , daß Schwab, um dem Ziegelmeister aus der fürihn unangenehmen Gelegenheit herauszuhelfen , unter seinemEide unwahre Angaben gemacht hatte , wurde gegen ihn eine
Anklage wegen Meineids erhoben.

Nach dem Wahrspruche der Geschworenen wurde der Ange¬klagte des fahrlässigen Falscheides schuldig befunden und mit$ Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft ,bestraft .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 8. Okt . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Eerichtsasiessor Schleyer.Ein „Spezialist " auf dem Gebiete des Taschendiebstahlsstand in der Person des wegen des gleichen Verbrechens mitZuchthaus und schwerem Kerker vorbestraften Artisten PaulLetzmann von Hannover vor Gericht. Der Angeklagte ist eingeiverbs - und gewohnheitsmäßiger Taschendieb, der die Ge¬
legenheit großer Menschenansammlungen benutzt, um seinsauberes Handwerk auszuüben . So versuchte er am Abend des24. August nach Schluß des Rennens beim Einsteigen auf dem
Jfsezheimer Rennplatz in dem Karlsruher Sonderzug dem Kan -tinier Adam aus Rastatt den Geldbeutel mit 52 Mk . Inhaltaus der Gesäßtasche zu stehlen. Dieser bemerkte den Diebstahlsofort und veranlaßte die Festnahme des Gauners . In Anbe¬
tracht der schweren Vorstrafen des Angeklagten erachtete dasGericht eine Zuchthausstrafe von 2 Aahren für am Platze .Außerdem wurden dem Verurteilten die bürgerlichen Ehren¬rechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt .Vor der Strafkammer stand die Anklage gegen den Ilnter -lehrer Bürgel von Horn , der in Forbach im Murgtal beamtetist , zur Verhandlung . Dem Lehrer war zur Last gelegt , daß erin mehreren selbständigen Handlungen Schüler in Ausübungseines Amtes körperlich mißhandelt und an der Gesundheit ge¬schädigt habe, indem er diese mit beiden Händen an den
Wangen gefaßt und daran in die Höhe gezogen habe , sodaß manlängere Zeit darnach noch blaue Maler wahrgenommen habe,'-ferner daß er die Schüler in übermäßiger Weise mit dem Stock-gezüchtigt habe , sodaß die Spuren auch davon noch lange Zeit

-sichtbar gewesen sein sollen . Rach den Zeugenaussagen sind die
Schvlverhältnisse in Forbach für den Lehrer insofern schwierig ,als die in Frage kommende Klaffe durch fortwährende Kränk¬
lichkeit und zeitweise Beurlaubung der vor dem Angeschuldig¬ten amtierenden Lehrerin etwas zurückgeblieben und die Dis¬ziplin dem Lehrer gegenüber eine äußerst lose ist . Im Laufeder heutigen Beweisaufnahme stellten sich die in Betracht kom¬menden Vorfälle als weit harmloser dar , als die Anklage an¬genommen hatte und es machte den Eindruck, als ob der Dorf¬klatsch hier eine große Rolle gespielt hätte . Dem angeklagtenUnterlehrer wird von verschiedenen Zeugen das Zeugnis eines
äußerst gewissenhaften und tüchtigen Lehrers ausgestellt und
auch der Vorgesetzte Oberlehrer erkläte , daß ohne körperliche

!Züchtigung nicht auszukommen'
sei , und daß es wohl möglichfei , daß einem dabei „der Gaul einmal durchgehe "

. Nach der
Sachlage beantragte der Anklagevertreter eine ganz geringeGeldstrafe wegen Ueberschreitung des Züchiigungsrechts und

-empfiehlt im übrigen in der Beurteilung des Falls äußerste-Milde walten zu lasten. Das Gericht kam zur Verurteilung des
.Angeschuldigten wegen Körperverletzung im Amte zu einerGeldstrafe von 38 Mk. oder 3 Tagen Gefängnis .Die Berufung des Schneiders Egidius Sackmann von Lauf ,jwohnhaft in Baden den das dortige Schöffengericht am 19.
. August d. Js . wegen Erregung öffentlichen Aergernisies zu. 10 Wochen Gefängnis verurteilte , wurde zurückgewiesen . Auch!die Staatsanwaltschaft hatte gegen die schöffengerichtliche Ent¬scheidung Berufung eingelegt , die ebenfalls zurückgewiesen»wurde .

In zwei weiteren Fällen der heutigen Tagesordnung han¬delte es sich um Berufungen gegen schöffengerichtliche Urteile! in Beleidigungssachen,' die auf dem Wege der Privatklage zur- Verhandlung kamen. Die Berufung des Taglöhners Kleiner
i gegen das Urteil des Schöffengerichts Baden, wonach der Alt-
»eifenhänvler Krumm in Oosscheuern von der Anklage der Ve¬
reidigung des Kleiner frsigefprochen wurde, wurde zurück-: gewiesen.
, Der Landwirt Josef Ganz wurde vom Schöffengericht- Rastatt wegen Beleidigung des Altbürgermeisters Heck in
- Durmersheim zu 50 Mk. Geldstrafe verurteilt . Außerdem

wurde dem Privatkläger die Befugnis zuoefprochen , das Urteil
au^ Kosten des Verurteilten im „Rastatter Tageblatt " und in
der „Rastattex Zeitung " zu veröffentlichen. Der Beklagte legte
gegen dieses Urteil Berufung an die Strafkammer ein , die als
unbegründet verworfen wurde .

Der Mroer Mtualinordprozetz.
(Tel . Bericht .) II . # Kiew . 8 . Okt.

Die Anklage gegen Beilis beruht im wesentlichen auf
folgendem Material :

Man betrachtet als erwiesen, daß Zuschtschinski sich am 25 . Märznicht in die im Zentrum Kiews gelegene Schule, sondern in den ab¬
gelegenen Lukjanewkaftadttcil begeben hat . Im April erzählte seinSpielkamerad Eugen Tscheberjak dem Studenten Golubew : Jusch-
tschinski sei am Morgen des 25 . März bei ihm gewesen und sie seienspazieren gegangen . Später stellte er in Abrede , daß er Zuschtschinskiam 25 . März gcfeher. habe , doch wurde seine anfängliche Behauptungdurch die Zeugen Kasfimir Schachowskoi und dessen Frau llljana be¬
stätigt , welche ar ; dem Morgen beide Knaben zusammen gesehen hatten .Das den Eltern Tscheberjaks gehörende Grundstück grenzt an das
Grundstück einer Ziegelbrennerei , die wiederum in der Nähe desGrundstücks liegt , wo die Leiche gefunden wurde . Auf der Ziegel¬brennerei war Beilis als Kommis beschäftigt: sie hat eine Eattlor -
werkstatt mit dem nötigen Handwerkszeug . Der Zaun der Brennereiwar stellenweise zerbrochen und die Knaben gingen oft von dem Grund¬
stück Tscheberjaks auf das der Brennerei , um zu spielen.

Schachowskoi gab nun an , einige Tage nach dem 25 . März habeer auf der Straße den Eugen Tscheberjak gefragt , wie er mit Jusch-
tschinski am 25 . März spazieren gegangen sei . Der Knabe habe geant¬wortet , sie seien am Spielen auf dem Grundstück der Ziegelbrennereiverhindert worden ; ein Man « mit schwarzem Bart habe sie verscheucht .Schachowskoi sagte dem Untersuchungsrichter, er glaube , der Mann mitdem schwarzen Bart sei der Kommis Beilis gewesen; er setze voraus ,Beilis sei am Morde Juschtschinskis beteiligt , den Eugen Tscheberjakauf das Grundstück der Ziegelfabrik gelockt habe . Die Frau desSchachowskoiwollte von ihrer Bekannten Anna Sacharowa in Gegen¬wart Nikolai Koljufchnis gehört haben , Zuschtschinski sei beim Spielenmit Eugen Tscheberjak auf der Ziegelbrennerei von einem Mann mitschwarzem Bart vor ihren Augen in den Brennraum geschleppt worden .Die Sacharowa bestritt das gesagt zu haben . Auch der Knabe Kol-juschni stellte in Abrede, eine derartige Behauptung der Sacharowagehört zu haben , bestätigte aber spater die Aussage der Schachowskoi.Sie wie ihr Mann wurden mehrmals vernommen und jedenfalls mach¬ten sie andere Aussagen .

Eugen Tscheberjak gab an , er habe Jutschtschinski zum letzten malzehn Tage vor Auffindung feiner Leiche gesehen . Andrei sei damalsgegen 2 Uhr nachmittags zu ibm gekommen und habe ihn zu einemSpaziergang aufgefordert . Als er ablehnte , sei Zuschtschinski fort¬gegangen.
Der Angeklagte Beilis , der jede Schuld bestreitet , saß imUntersuchungsgefängnis eine Zeit lang mit einem gewitzenKasatfchrnkozusammen. Als diese, bei ferner Freilassung vom Aufseher aufgefor¬dert wurde , Zettel abznliesern , die ihm etwa van anderen Arrestantenzugesteckt seien , gab er nach einigem Zögern folgenden Brief drs Beilisan feine Frau ab .
„Teueres Weib , den Mann , der Dir diesen Brief bringt , nimmwie einen der unseren auf . Er kann Dir in meiner Cache viel helfen.Sag ihm, wer noch falsch gegen mich zeugt ; warum wirkt niemandfür mich ? Zch fühle, daß ich es im Gefängnis nicht anshalte , wennich noch lange sitzen muß. Wenn Dich der Mann um Geld bittet , sogieb es ihm für nötige Ausgaben . Es sind meine Feinde , die falschgegen mich zeugen."
Der Brief schließt mit dem eigenhändigen Zusatz Beilis : „Aufdiesen Mann kann man sich verlassen, da er selbst . . .Vor dem Untersuchungsrichter gab Kasatschenko an , Beilis babeihm Geld für die Vergiftung zweier Zeugen und Erkaufung einesdritten Zeugen «„geboten. Die zu Vergiftenden habe er mit Spitz¬namen bezeichnet. Den Brief an seine Frau habe Beilis einem Ar¬restanten diktiert . Beilis habe ihm gesagt, auf diesen Brief hin werdeseine Fra « ihm die von der jüdischen Nation gesammelten Geldsummen-bergeben. Wenn er den Auftrag mit Erfolg ausführe , bekomme erfosrel Geld, daß er für fein ganzes Leben genug haben wertz: . Vonden erwähnten Spitznamen bezeichnet der eine einen gewitzen MichaelNakonesschnq , der andere den schon erwähnten Schachowskoi. Elfterersagte für Beilis günstig aus und erzählte, Schachowskoi habe auf demGang zum Verhör gesagt, er werde es Mendel heimzahlen , daß er ihnDetektivbeamten gegenüber des Holzdieüftahls beschuldigt habeDer Vater Eugen Tscheberjaks gab an , fein Sohn habe ihm einigeTage vor Ausfindung der Leiche mitgeteilt , er habe mit Zuschtschinskiauf der Ziegelbrennerei gespielt. Dabei sei Mendel Beilis ihnen nach¬gelaufen . Ferner habe sein Sohn bei Beilis zwei Juden in unge¬wöhnlicher Kleidung gesehen . Eugen Tscheberjak selbst ist an Dysen¬terie gestorben.

Seine neunjährige Schwester Ludmilla bestätigte die Aussagenrhres Vaters . E,e will ebenfalls die beiden Jungen gesehen habenund erzählt weiter , Zuschtschinski sei etwa eine Woche vor der Äuf¬nung der Leiche um 8 Uhr morgens zu ihnen gekommen , um ihrenBruder zum Spielen auf der Ziegelbrennerei abzuholen , sie und nocheinige andere Kinder seien mit den Knaben durch eine Ocffnung imZaun auf das fremde Grundstück gelangt . Während des Spiels seiMendel Beilis auf sie zugelaufen . Zuschtschinski und ihr BruderEugen seien , von Beilis ergriffen worden . Ihrem Bruder fei es ge¬lungen , sich loszureißen , den Zuschtschinski aber habe Beilis zumBrennraum geschleppt . Ein anderes Mädchen, das an dem Svieleteilgenommen haben soll, erinnert sich des Vorfalles nicht.
.

Beilis erklärte , er babe weder Zuschtschinski noch Eugen Tscheber -I«k gekannt, wohl aber kenne er des letzteren Mutter . 'Zuweilen sei ergenötigt gewesen, auf dem Grundstück der Ziegelbrennerei spielendeKnaben fortzujaqen ; den Besuch von Juden in ungewöhnlicher Klei¬dung habe er nicht erhalten . Sein Vater sei Ehasside gewesen, er selbstsei nicht religiös und arbeite auch am Samstag .Es sind sodann einige
Gutachten über dir Frage de » Ritualmordes

eingeholt worden.
Der Psychiater Eikorski sieht in dem Mord einen Akt der Ratzen¬rache einer „Vendetta der Sohne Jacobs " gegen Subjekte einer ande¬ren Raffe und meint , die Wahl von Opfern im Kindesalter und dieBlutentziehung wiesen möglicherweise auf einen religiösen Akt hin .Die Profetzoren der geistlichen Akademie in Kiew und Peters¬burg Hlagolew und Troizki verneinten unter Berufung auf die Lehrender Bibel und des Talmuds die Möglichkeit des Gebrauchs vonMenschen- und insbesondere von Christenblut durch Juden . Dagegenist der katholische Geistlich « mag . theol . Pranaitis der Ansicht , baßbei den Juden das sogenannte „Blutdogma " existiere. Alle Rabbiner -schnlen würden , ungeachtet ihrer Meinungsverschiedenheiten in ver¬schiedenen Fragen , durch den Haß gegen Richtjnden geeint , die derTalmud nicht mal für Menschen , sondern „für Tiere in Menschen¬gestalt" halte Dieser Haß gegen Nichtjuden erreichte seinen Höhepunkt

im Haß gegen Christen . Dieses Haßgefühl sei der Ausgangspunkt d, :vom Talmud erteilen Erlaubnisse , ja sogar Weisung, Richtjvde« , .töten . Magister Pranaitis bezieht sich dabei auf eine Schrift bqMönch» Nrophyt , eines zum Christentum übergetretenen jüdisch^Rabbiners , der ausführt , die Juden brauchten Ehriftenblut . das .dem ungesäuerten Brot beimischen .
(Neue Meldung .)

— Budapest , 9 . Okt . (Tel .) Anläßlich des Kiewer Ritu ^ ,
mordprozetzes veröffentlichen auf Anregung des ungarische,Rabbiners Lebooics und des Rabbiners Mayer von Salonif788 Rabbiner, darunter die von Konstantinopel, Adrianopei
Belfast und Manchester, eine eidliche Erklärung , daß es keiy ,jüdische Sekte gebe , die zu religiösem Zweck Blut gebraucĥ ■da die Tora und die Kabbala den Gebrauch von Blut verbi«tc». Eine Abschrift dieses Dokuments ist durch das hiefi«
russische Konsulat dem Gericht in Kiew zugesandt worden .. t - i . . 1 -" H'— g — B— — ^ ,

3um Uronprinzenpokalspiel in Mannheim.
Ö Mannheim , 9. Okt. Man schreibt uns : Auf dem Sportpliq ,des Vereins für Rasensxiele , e. V . Mannheim , wird am kommend «, ,Sonntag , den 12 . Oktober, ein hochinteressantes Fußballwettspiel au» .

getragen werden . In der Borrunde um die diesjährige Austragung ,des von, Kronprinzen gestifteten Pokals treffen die repräsentativ «, .
Mannschaften Süddeutschlands und Westdeutschlands aufeinanderZum 6 . Male wird um die heißumstrittene Trophäe gespielt, nach,dem 1908/09 die ersten Kämpfe ausgetragen wurden . Die Spielefinden nach dem Ausfchridungsfystem statt . Jeder der Bundes »« ,bände des deutschen Fußball -Bundes stellt aus seinen besten Spieler ,seine repräsentative Mannschaft auf . Die in der Vorrunde im Okt».ber jeden Jahres unterliegenden Verbände scheiden aus , die Sieg «treten sich im November in der Zwischenrunde gegenüber und die Sü¬den Sieger tragen im folgenden Frühjahr das Entscheidungsspiel aur,das stets in Berlin stattfinden muß.

Im ersten Jahr errang Mitteldeutschland den Pokal , indem e,Berlin 3 : 1 schlug . Auch im folgenden Jahr war Berlin in d«
Schlußrunde , mußte sich jedoch wiederum geschlagen geben, da Süd¬
deutschland in sensationellem Kampf , nach zweimaliger Verlängerung6 :5 Sieger blieb . Dafür mutzte dann im Jahre darauf 1911 Süb.
deutschland ebenfalls die Schmerzen der Niederlage kosten, da es vm
Norddeutschland nach Verlängerung im Entscheidungsspiel 4 :2 besiegtwurde . Das Jahr 1912 sah wieder Süddeutschland und Berlin m
Entscheidungskampf und wieder gab es ein hartes Ringen , wobei
Süddeutschland mit dem gleichen Resultat , wie 2 Jahre vorher , 6 :5
Sieger blieb . Ileberraschend gestaltete sich aber der Verlauf der letz,ten Austragung . Nachdem sich Süddeutschland , Norddeutschland . Ber¬lin und Westdeutschland für die Zwischenrunde qualifiziert hatten,trafen Süd - und Westdeutschland in Duisburg und Berlin und Nord¬
deutschland in Berlin aufeinander . War schon der hohe Sieg derBerliner 5 : 1 eine Ueberraschung, so war die Niederlage Süddeutsch«lands mit 2 : 1 gegen Westdeutschland geradezu eine Sensation für die
Futzballwelt . Die Westdeutschen blieben dann auch im Endspiel int
Deutschen Stadion mit 5 :3 über Berlin siegreich .Am kommenden Sonntag trifft nun in der Borrund « der Ver¬
teidiger des Pokals , Westdeutschland, in Mannheim auf die Mann -
schüft des süddeutschen Verbandes und es wird nach den hervorragen¬den Kräften in den beiden Mannschaften einen Kamps geben mit
Leistungen wie sie Fußballspieler nur selten, viele wohl nie zu sehenbekommen. Das Spiel beginnt um 4 Uhr . Der Platz des V. f. %
liegt bei der Eichbaumbrauerei , Käfertalcrstraße , und ist mit Stra¬
ßenbahnlinie 10 zu erreichen. (Haltestelle Brauereien .)

Aus den Nachbarländern.
D Riedenburg (Oberpfalz) , 9. Okt. Hier wurden vorgesterndie Häuser des Privatiers Wimmer und des Schmiedemeisterr

Wirth in die Luft gesprengt. Das durch die Explosion ent¬
standene Feuer wurde rasch gelöscht. Die Familie Wirth blieb
glücklicherweise unverletzt ; auch sonst wurde niemand schwer
verletzt. Als Tater kommt der Privatier Wimmer in Betracht,der mit der benachbarten Familie Wirth in Feindschaft lebte
und seit dem Unglück spurlos verschwunden ist .

' Der durch die
Explosion angerichtete Schaden ist bedeutend . Das Innere des
Hauses des Schmiedemeisters Wirth ist vollständig demoliert :
Nur die Außenmauern haben teilweise standgahalten . Das
Dachgebäude ist verkohlt und zum Teil eingestürzt . _
Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie

vom 9 . Oktober 1913 .
Die gestern über England gelegene Depression ist bis zur Ostsee

weitergczogen . In ganz Deutschland verursacht ste trübes , mildes und
regnerisches Wetter . Hoher Druck bedeckt den ganzen Norden , sowieden Südwesten Europas . Ein Teilminimum über Oberitalien hatdort starke Regenfälle gebracht. Aus dem Steigen des Ortsbarometers
kann geschlossen werden, daß sich die Depression weiter entfernt und
wir somit auf ihre Rückseite kommen; cs ist deshalb veränderlichesund kühleres Wetter mit einzelnen Regenschauern zu erwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.'

Oktober
Baro¬
meter

m rn

Lver -
momt.
in C.

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

8 . Nachts 9" U . 745 .5 11 .9 9 .4 91 SW bedeckt9 Morg . 7" U. *747.4 12.3 8 .0 75 WSW m9. Mitt . 2- « U. . 748.8 15 .0 8 .3 65 » V

Höchste Temperatur am 8 . Oktober : 17,2 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11,6 Grad . Niederschlagsmenge, gemeffe » am
9 . Oktober , 7 .26 Uh : früh : 3,1 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom S . Oktober früh :
Lugano wolkenlos 10 Grad , Biarritz wolkenlos 11 Grad , Perpig -

nan wolkenlos 9 Grad , Florenz bedeckt 19 Grad , Rom wolkig 21 Grad,Cagliari wolkig 20 Grad , Brindisi bedeckt 21 G«ad.
Nr . 84 des

„ lksrisruber Mokmingr -'Lilzeiger"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeden und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presje " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer . Wohnungen . Ladenlokale . Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller « .

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger- wird in der Expe¬dition der „Badischen Presse- , sowie in ihren sämtliche» hiesige«
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäfte« auf.

Saxlehner 's Bitterquelle
HUNYAD1JANOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬keit, Blutandrang , etC. Gewöhn!. Dosis : 1 Wasserglas oolL
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Schokoladenhous.
8aisers,r 100 Tpttflfei - Pralinen

MKHMiiWiiiHmiüiiHyj Telephon 3045 . 1/4 Pfund 60 Pfennig .
(Alt - ) Katholische Gemeinde .

Am Samstag , den ll . Oktober , abends 8 Uhr . findet imSaale der Liederhalle im „Löwenrachen " (Kaiserpaffage) rin

Familienabend
statt unter Mitwirkung der tAlt - ) Katholischen Jungmannschaft unddes Kirchenchors . Bericht über Synode und Kongreg. Einführungengestattet . Um zahlreiche Beteiligung bitten 16297

Die Vorsitzenden .

Künstlerhaus

Morgen
Freitag . IO . Oktober , 8 V. Uhr

Lieder * zur Laute

Robert Kothe
Alte deutsche Volkslieder aus 4 iahrh .

10. völlig neues Programm.
Karten zu 4.—, 3. —, 2. — , 1.50 und 1 Mark in der

Hsfmuslkalien - i ] llnn | # . . ra 4 ._ Nachfolger
Handlung riUlJv ImUKIIZj Kurt Neufeldt . pl

Kaiserstrasse 114 von 9 — 1 und 3 —7 Uhr. £ |

Grosse Festhalle
Donnerstag , 16 . Oktober , 87 . Uhr

Richard Wagner -Ahend
Kammersänger Hans

w&
TH

unter Mitwirkung des

HeidelbergerStadt . Orchesters
Leitung : Musikdirektor I *. Ratlig .

Programm :
Rienzi :
Walküre:
Götterdämmerung:
Parsival:
Lohengrin :
Meistersinger :

Ouvertüre ,
Gebet.
Liebeslied .
Erzählung aus dem 3 . Akt.Trauermarsch.
Schluss .
Grals-Erzählung.
Vorspiel
Am stillen Herd. 16149

„ Preislied .
Karten zu , 5 .—, 4 —, S —, S — u. 1 .50 H . in der
Hofmusikalien - MJT _ j ._ Nachfolger

Handlung
Kaiserstrasse 114 von 9— 1

>9 Kurt Neufeldt .
und 3 - 7 Uhr .

Orchester - und
Opernschule.

Umm \m
Musiklehrer-

setninar .

Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ers enAnfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Orchestermusiker ,Orgarusten , Solisten , Sänger für Konzert und Oper, Kapellmeister etc .
Anfangsklassen . . monatlich 7 Ji I Sologesang ,Mittelklassen . . . „ 9 Jt j dramatischer Unterricht ,Oberklassen und Orgel „ 15 M | Opernstudium . . monatlich 20 M

Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst. —
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion
Theodor Münz, Waldstrasse 79 .

Sprechstunden Werktags von 11 bis *I21 Uhr und von ' 1.3 bis 4 Uhr .

»

Alle Borzüge
einer UV - guten Wäsche wie:

angenehmes Tragen ,grüßte Schmiegsamkeit,' Solidität , 16349
Eleganz
und Billigkeit

finden sich im vollsten Mage in
der gestrickten

Osiris-

N
> ., 2., 3. Klasse
gelegen — keine Bodenkälte .
Gleichmässig erwärmt — den
ganzen Tag geöffnet — rasche
Bedienung . Mittwoch u . Samstag
bis 10 Uhr abends . 16276

Friedrichsbad W

%
Osiris- v „
Ttiko!- - Unterkleider

vereinigt . Sie dürfte darin wohl
kaum von einem anderen Fabrikat
Übertroffen werden und ist das
Beste für die kältere Jahreszeit .
3V Schützt vor Erkältungen .

Vorrätig in allen Arten .
Dame»-, Herren- u . KinSe,'Bösche .

Mrmhaus L. Mildert,
Karlsruhe , Kaiserstr. 122.

14106 Wegen Verlegung unseres Geschäfts unterstellen wir unser
grosses Lager in allen Sorten Schuhwaren einem

isverkauf .
Ein grosser Teil wird zu

unter dem Einkaufspreife
Schuhhaus Karlsruhe

Kaiserstr . 79 .

'
an Gold - u .Silberwaren'
werden prompt und

sauber ausgeführt.
Fr . Widmann ,

Goldschmied ,Kaiserstr. 223 .

werden morgen früh von 8 Uhr ab
Steinstr . 11, Im Hof . ausgewogen .
1« Pfund Mk . 1 . 10. « 35900

lupsfEnz'
GroBli . Hoflieferant

Karlstr . 12 Teleph . 454 j
empfiehlt allerbilligst

Blaufeichen
per Pfd . Wik. 1 . 20

hott . Schellfische
Kabliaa , Potzungen , Zander ,
leb . Forellen p . Pfd 3 .50
Heilbutt , Turbots , Hheinsalm ]

ff.TafelgefÜigel
franz . Poularden ,

Gänse , Enten , Poulets , junge |Hahnen , Suppen • Hühner ,
Tauben usw .

Hasen , ganz und zerlegt.
Röh - Ziemer ’
■ »

“ II Schlegel .
Wildenten p . St. .* 2- 2 .2©

Ijge.Feldhlihner
! jährige per St. Jl 0 .5M>—1 .00 |

I
Hahnen ,

• " Hühner
per Stück 1 .70 —2 .80 .

••

- ' / C/
'
JS / / / / '

/ /
Ü r/ // 7

/ / / / > /

v /

//, /
,ry
i/t /

( jebr . Klavier
jutcr 4. on , zn vertäuten .
835854 .jssifcrilratjc <9 , IV ,

Billig aSzugeöen :
2 gute Veiten , vollständig, I Herd
mit Knvserianss . TsseUlavier zu
vertäuten . riäveingerstraße 24 , II .

idütto bewährr . Fabrikat ,
billigst abzugeben.

B3P852 Sriiillerstraüe 37 . 4 . St .
Zu verkaufen :
KinderliLSw -rgen

gut erhalten , Helles Korbgeflecht.
Mckelgestellt . » 35850

Karlfriedrich straß t_ 22, III ,

LeorröUger ,
Rüde , 11 W . alt , von la Stamnib .,verkauft in gute Hände . » 35868 .2 . 1UitLiier » Kaiser-Allee 81.

t *

/
/ A

/ /
/ /

</
/

? / .f /
f

MD

. __

wasserdicht imprägniert,
hochgeschlossene praktische Fassons
in jeder Grösse fertig am Lager.

Bozener Mäntel
auch für Damen

Loden -Mäntel . .
auch für Damen

Gummi -Mäntel
Waterproof -Mäntel
Regen - Ulster . .

*tt 18 .— bis 36 .—

'S 20 *— bis 36 .—

14 .— bis 39 .—

Kegel-Abende 1
find noch einige zu vergeben .

Durlacher -Allee 27.

Hotel
unter günstigen Bedingungen z«
verkaufen, eventl . gegen Tausch oder
Hypothekenabtretung . 3.1

Offerten unter Nr . 7154a an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

krankheitshalber billig zu verkaufen,
wenig Konkurrenz . Auch Arbeit
sowie Laden , Wohnung kann sofort
mit übernommen . werden.

Hell . Mayer , Glascrmeiftc»
» 35076 Bruchsal i . Bd . _ ,

Mause FuWiite
leicht zu reiten , früher Chargen¬
pferd, 1,59 Mir . groß , gesund und
sehterfrei , zu jedenz^ Dienst u . iw
Manöver geritten , für leichtes und
mittleres Gewicht. Preis 850 Mt
Adreffe zu erfrag , unt . Rr . B34284
in der Exped . d. „ Bad . Presse"

. 3 .3

4jähr . br. Stute ,
sehr gängig , als Reitpferd geeigt
net und ein

5jähr . Rappvvallacb
unter aller Garantie zn verkauf,
8335860_ Marienstraße 40.

Wagen -Verkauf !
Starker Pnitschenwagen mit

Federn und Lalbpatentachsen , 100
Sfr . Tragkraft , sowie ein Mascki ^
neu- u . Kesseltransportwagen , 406
Zir . Tragkraft , sofort billig zu
verkaufen. Kriegstraße 14. » 35593

Wagen -Verkauf. |
3 Landauer , gut erhalten , von

250—450 Mk . an , sowie 1 Pritschen -
wägele, 15 Ztr . Tragkraft , 1 klein.2rädr . Handwagen billig zu verkf.Joli . Brotz , Marienstraste 18.

tu 24 .-

30 .-
bis 39 .—
bis 48 .—

Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

C»ebr . 8ehreibti »eh
billig zu kaufen gesucht . Offertenmit Preis unter Nr . » 35851 andie Exped . der „ Bad . Preffc " erb.

vorzügliche ^ wrleger . 1 Jahr alt ,werden billig abgegeben . » 35859
Rintheim, Hauptstraße 75.

25 P. S. in tadellosem Zustand
billig zu verkaufen . 16268 .2.2
Grund & Oebnilcben ,

Waldstraße 26 .
Gebrauchte

Belon-MAiniMinkil
für Hand- u . Motorenbetrieb , sowie

Leuzin - MolomiuSe
fahrbar , zu verkaufen .

Reflektanten belieb, ihre Adreffe
unter Nr . 16323 bei der Exped.der „ Bad. Presse" abzugeben. *

Für Brautleute
günstige Gelegenheit.

2 kompl. . engl . Betten mit Pat .»
Rösten und Matratzen ä 50 Mk ..1 Ehiffonnier 45 Mk., 1 Tischmit eich . Platte 10 Mk„ 4 Ltiihle »Spiegel , Bilder . Etagere , Nacht¬
tisch . Kuchentische , « tühl« und
verschiedenes Hausgeräte wegenAbreise billig zu verkauf. » 35846
Garte,Mratze 64 , V. Weber.
Kin-erbeltsleUen,

sowie eis . Bettstellen für Erwachsen«
iabelhaftbill . zu verkf . MöbelhanMWerner , Schloßplatz 13, EingangKarl .Fxiedrichjtr. Tel . 388 . » Mich
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Stimmen aus dem MuLUKrrm .
tFür die unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernimmt di«Redaktion dem Publikum gegenüber keine Berantwortung1

Karlsruhe wird Großstadt .
C3 Karlsruhe. 9 . Oft . Man schreibt uns :
. .Mehr ' und mehr rann man sich der Einsicht nicht entwichen , das,

Karlsruhe auf dem besten Wege ist, sich zur Großstadt heranzubilden.
Um so wichtiger für d >e Zukunft sind deshalb auch alle Maßnahmen,die zu-r Förderung in dieser Richtung heute unternommen werden .
Gerade jetzt mit der Eröffnung des neuen Bahnhofs geht die Stadt
einer neuen Entwrcklvnasphase entgegen und cs kann nicht oft genug
darauf hingewiesen werden , von welcher Wichtigkeit cs ist, daß bei
allen Entschließungen , die die Stadtverwaltung zu treffen hat, Groß¬
zügigkeit am Platze ist.

Wenn im Nachstehenden einige Wünsche zum Ausdruck gebracht
werden , so geschieht dies , weil der Schreiber dieses der Ansicht ist, daßes nur zum Vorteile dar Stadt gereichen kann , wenn möglichst alle
Bevölkerungskreise an der Frage der Weiterentwicklung der Stadt
regen Anteil nehmen .

Eine Hauptarbeit der Stadtverwaltung bildet zurzeit die Her¬
stellung der Verbindungen zwischen dem Stadtinnern und dem neuen
Bahnhof. Selbstverständlich erscheint, daß für die Hauptstraßen nur
Tsphaltbelag verwendet wird. Wo dies zu teuer und zur Pflasterung
gegriffen werden muß, sollte nur mit Asphalt ausgegossenes Basalt -
pflastcr zugelassen werden . Jedenfalls sollte für Straßen mit irgendnennenswertein Fuhrwerksverkehr das sog. Kleinpflaster ausgeschlossenwerden . Die sehr zahlreichen Fugen bei diesem Belag erschweren
dessen Reinhaltung ganz außerordentlich , weshalb dieses Pflaster im
Interesse der Gesundheit in einer Großstadt nicht Anwendung finden
sollte .

Neben der Ausgestaltung der Straßen selbst ist es von großer
Wichtigkeit für das Stadtinnere , Luftzuführungsadern zu schassen.
Dieser Zweck kann durch breite Straßenzüge, besser aber noch durch
Anlagen erreicht werden . Geradezu ideal für diesen Zweck ist das
Beiertheimer Wäldchen und es sollte deshalb das Bestreben der Stadt
sein , diese Anlage für immer ungeschmälert zu erhalten und dieselbewenn möglich bis zum Ettlingertorplatz durchzuführen . Sollen dieseAnlagen ihren Zweck als Lustadern auch wirklich erfüllen, so muß bei
deren Bepflanzung auch auf diesen Gesichtspunkt Rücksicht genommenwerden . Es darf dann nicht, wie dies in neuerer Zeit in Karlsruhe
geschieht, jeder freie Fleck mit Stauden und Büschen bepflanzt und
dadurch jede Lustzirkulation abgeschnitten werden . Auch im Interesseder Schnackenbekämpfung wäre eine Säuberung der Anlagen von
Unterholz zu begrüßen. Auffallend ist auch, daß in den KarlsruherAnlagen keine Reit - und Radfahrwege zu finden sind. Gerade das
Beiertheimer Wäldchen in Verbindung mit Krieg- und Westendstraßewäre für derartige Anlagen sehr geeignet.

Nachdem nun die Ettlingerstraße neu angelegt ist, soll auch die
Rüppurrerstraße zeitgemäß ausgebaut werden . Nur über das wie
kann man sich noch nicht einigen . Die Stadtverwaltung möchte die
Straße nach Westen verbreitern und hze dort befindlichen Vorgärten
beschneiden. Die Anwohner der Straße würden eine Verbreiterung
nach Osten vorziehen . Das will die städtische Verwaltung aber nicht,weil dann eine Anzahl schöner Bäume fallen müßten .Mir scheint diese Rücksichtnahme auf ein paar Bäume im Hinblickauf die zukünftige Entwicklung der Straße nicht das richtige zu sein !
Vorgärten haben für die Straße und die Anwohner nur einen Wert,wenn sie tief genug find . Jetzt ist dies der Fall . Würden die Vor¬
gärten auf der Westseite der Rüppurrerstraße aber so beschnitten wie
vorgeschlagen , dann sind es eben keine Gärten mehr . Es ist deshalbden Anwohnern nicht zu verdenken , daß sie sich dagegen wehren.Es wäre doch viel einfacher , die eine Reihe Bäume auf der Ost-feite zu opfern . Schön find ja diese Bäume, aber für eine zukünftigeHauptverkehrsstraße passen dieselben nicht. Sie sind zu groß und
nehmen den Häusern und deren Bewohnern Licht und Luft weg. Wielange hat man sich in der Karl- und Amalienstraße gegen die Ent¬fernung der Bäume gesträubt und wie froh ist man heute , daß manhelle, luftige Straßen- geschaffen hat . Gerade so würde es bei der
Rüppurrerstraße gehen .

Mehr noch als wie die Anlage neuer Straßen stellt die Aus¬bildung moderner Verkehrsmittel Anforderungen an die Stadtverwal¬tung. Die durch den Herrn Oberbürgermeister angeschnittene Frageder Vereinheitlichung der Karlsruher Straßenbahnlinien hat gezeigt,wie viel gfif diesem Gebiete noch zu leisten ist. Leider zeigten die
sich daran anknüpfenden Verhandlungen, daß an eine Vereinheitlichung-der städtischen Straßenbahn mit den Vorortbahnen in absehbarer Zeitnicht zu denken ist. Brennend wird diese Frage durch die Verlegung> 5 Hauptbahnhofes, besonders in Rücksicht auf die zukünftige Linien¬führung der Albtalbahn. Wie bekannt , ging der Wunsch der Stadtdahin , diese Bahn am neuen Bahnhof endigen zu lassen . Die Ver¬waltung der Albtalbahn besteht jedoch auf ihrem Rechte, die Bahnbis an den alten Meßplatz weiter zu führen .Die Bedenken der Stadtverwaltung , daß durch die Kreuzung derAlbtalbahn mit den nach dem neuen Bahnhof führenden Straßen eineStörung und Gefährdung des Verkehrs bedungen fei . sinnvoll anzuer¬kennen . Wenn sich dieser Mißstand in den nächsten Jahren auch noch-nicht allzu sehr fühlbar machen wird, so wird doch die Zeit kommen ,wo man sich wundern wird, daß diesen Bedenken nicht mehr Rechnunggetragen wurde .

Würde man nun aber andererseits die Albtalbahn schon am neuenBahnhof endigen lassen , so müßte dies im Hinblick auf die Wichtigkot,die gerade diese Bahnlinie für Karlsruhe besitzt, auch als Fehler be¬zeichnet werden . Wie man an Städten , die Karlsruhe in der Ent¬

wickelung voranschrciten . beobachten kann , bildet mit ein Hauptmoment
für ein kräftiges Vsrwärtsschrciten der Städte eine großzügig c ::-
-lelrgte Verbindung der Stadt mit der näheren Unrgebung . Immer
mehr macht sich dabei auch das Bestreben geltend, die verschiedenen
Verkehrslinien im Zentrum der Stadt zusammcnzuführen . Aus diesen
Gründen ist auch die Durchführung der Albtalbahn nach dem Stadt -
»nnern nur zu wünschen . Nun sollte man doch meinen, daß in unserem
Zeitalter die Ausführung einer so wichtigen Verkehrsanlage möglich
sein, müßte , ohne alle die zuvor angeführten Schädigungen nach sich zu
ziehen . Und dies ginge, wenn man sich entschließen könnte , die Alb¬
talbahnlinie unter das Straßenniveau zu legen. Ob eine einfache
Tieferlegung des Bahnkörpers und lleberführung der Straßen oder
die Anlage einer modernen Untergrundbahndas zweckmäßigere wäre,müßten die Techniker entscheiden . Bei einer derartigen Ausführung
stände nichts im Wege, die Albtalbahn bis zum Ettlingertorplatz,
„dem zukünftigen Herzen Karlsruhes"

, durchzuführen . Heute ist dies
noch mit verhältnismäßig einfachen Mitteln zu machen, später vielleicht
unmöglich .

Zu jedem Kleid passende
Salons and

Promenade - Schuhe
nadi Stoffprobe aus dem Kleiderltoff

Anfertigung binnen 4 - 5 Tagen
«iiimiiiMmiimiiiiiiiiiiuHimmmfiitufiimtiiiiimmtiimimitiiitiiiii «

| in jeder modernen Form , in jeder \
| Ausführung .

(•tmHMiMiiMHiiimfMtMUMHifttiiMtitnmmmsi

Schuhhaus 16360

H. Landauer
Kaiserstrasse 183. Telephon 1588.

Todes - Anzeige
statt Karten .

Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, dass unser
lieber treubesorgter Gatte und Vater

Greorg Kabis
Di rektor

heute früh V46 Uhr an den Folgen eines
Schlaganfalles sanft verschieden ist . 16341

Karlsruhe , den 9 . Oktober iyi 3.
In tiefer Trauer :

Frau Luise Kabis
geb . Stemmte

11

nebst Kindern und Enkel .
Die Feuerbestattung findet am Samstag , den

Oktober , um 11 Uhr vormittags statt .

Infolge eines Schlaganfalles verschied
heute früh unser Vorstandsmitglied

Herr Direktor

Georg Kabis
Wir verlieren in ihm einen lieben Mit¬
arbeiter und einen seit nahezu 40 Jahren
bewährten , pflichttreuen u . gewissenhaften
Beamten , dem wir stets ein treues und
dankbares Andenken bewahren werden .

Karlsruhe , 9 . Oktober 791 z . 10342

Aufslciitsrat und Vorstand
des Lebensbedörfnisvereins Karlsruhe.

Heute morgen verschied unerwartet
rasch Herr Direktor

»* Ö *

O
im schönsten Mannesalter , mitten in seiner
besten Schaffenskraft . Wir verlieren in
dem Verstorbenen einen wohlwollenden
Vorgesetzten, welcher uns ein Vorbild von
Fleiss und Pflichterfüllung war und dessen
Andenken wir stets in hohen Ehren halten
werden . 10343

Oos Gesamtpemai
des Letebediirfnisvereias Karlsruhe

sowie einige gebrauchte Zeichen¬
tische zu verkaufen. 16325*

Bauterrain
auch auswärts '

, wird als Anzahlung
genommen für ein neues , dochren -
tables Haus in Karlsruhe . £ rr.unter B35382 an die Expedit, der
„ Bad . Presse" . 5 .4

Mt . Ullierbearnten - Verein Karlsruhe.
Wir machen hiermit die traurige Mitteilung , daß unsertreues Mitglied

Gokklieb Hunker, 5i* *wiWiiKt
letzte Nacht sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 9. Oktober 1913 . 16359
Oie Beerdigung findet Samstag , den 11 . Oktober, nach¬

mittags A Uhr statt .
Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder erwünscht.

Der Borstaud.

TodLes - Anzeigre .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß meine

liebe Frau, unsere gute Mutter , Schwester, Tante und Schwägerin

ffihtoria Kästner,
nach langem , schwerem Leiden gestern mittag s!,l Uhr im Alter
von 37 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josef Kästner und Kinder .

Karlsruhe , 8. Oktober 1913, 835874
Die Beerdigung findet Freitag , den 10 . Oktober , nachmittags3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Stembergstraße 4.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Vaters , Sohnes , Bruders
und Schwagers

Johann Ernst
Stadtdiener

sprechen wir unsern innigsten Dank aus . 16338
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Louise Ernst Witwe nebst Kindern .

Spezial -Tr ä U 6 P -Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit u . ohne Crepe, schwarzen
Kostümen , Röcken , Binsen und Traner - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

iirt & Sick Nachfl .,
Telephon 3120 . 11183

Familienverhältnissen wegen per 1 . Januar 1914 oder früher
ein kleineres , gutgehendes , an bester Lage gelegenes Hotel mit flottem
Wein - und Bierrestanrant . Nur nachweisbar kautionsfähige Selbst-
reflektanten belieben sich zu melden unter Chiffre v . 6938 Q . bei Haasen -
ttein & Vogler . Basel . 7158a .2.1

Wr Kiseure .
Wegen Neuanschasfung sind bil¬

lig zu verkaufen : 1 gr . Waren¬
schrank mit Schiebtüren , 1 gut erh.
Waschtisch m . Marmorplatte , Wai -
scrlcitungsanschluß , 2 Lavorr. 1
Konsole m. gr . Spiegel , Fußtritt
u Stuhl , 1 Warmwasserapparat
System Bieler , sowie sonst noch
verschiedenes. . 5835638
Waldhornstraße 31 , im Friseurlad .

Irr verkaufen :
infolge Todesfall vcr . sofort ein
sehr rentables
Pflästerergeschäft.

Lausende Arbeiten können vertrag¬
lich sofort übernommen werden.
Kaufpreis inkl . Inventar u . Stein¬
lagen zirka 1609 Jl . Einziges
Geschäft am Platze, bietet mnem
strebsamen Manne sicheres Aus¬
kommen . Zu erfragen bei Herrn
Eduard Bachmann , Malermeister ,

Lörrach i . W„
707 ta Spitaislraße 39.

Eine neue moderne erstklassige
Schneidermaschine

habe im Auftrag 30 ° /, unter dem
Preise zu verkaufen .

Ebendaselbst ist ein neues

Fahrrad mit Freilaus
billigst abzugeben. 16346 .3. 1

Zu erfragen Hirschstr . 64 . 111.
1 Mntzgrave -Osen, sowie

1 Junker & Ruh-Ose«
für groß . Lokale billig zu verkaufen .
B85863 Ziihrinaerstr . 35 , park.

Zu verkaufen:
eine Küserwerkstatt -Einrichtung ,
Apparate für Limonadefabrika¬
tion . Limonaden - » .Weinflaschen .Leih- , Lager- n. Transportfäffer .
Korbflaschen re . Zugleich ist auchein großer Patent : ellrr mit oder
ohne Fässer zu vermieten . Näh .

! bei Franz Ocsterle , Kapellen -
i straffe 4. Rastatt . 7i55a . 3. l

Wendeltreppe ,
3,55 m hoch , Trittbreite höchstens
75 cm zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preis unter Nr . 3335865 an
die Exped . der „Bad . Presse" erh.

AuM zu verkusen
in einer nahe bei Karlsruhe gele¬
genen Amtsstadt in der Nähe des
Bahnhofes . Schöne und zukunfts¬
reiche Lage . Umstände halber sehr
billig. Offert , u . Nr . 7115a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erd.

Herrenfahrrad , wie neu , Torp -
Freil . , 2 Jahre Gar ., bill , abzug.
3334395 Goethestratze 17 III , rechts.
Ser» unö Iainen-Mmö
beide Freilauf , sofort billig zu
verkaufen . B35909

Marienstraffe 15. 2. Hof
Bessere Bettstelle

mit Rost, sehr gut erhalt ., zu Verl .
B35393 Wilhelmstr . 7» . 3. Stock .

Ein gut erhaltenes 8 ot » billig
abzugeben . 233567b,

Leopoldstraffe 81, Part .
Gut erhaltener Kinderwagen.

Rohrgeflecht, billig zu verkaufen.
B35856 Kaiserstrafie 22 , III .

Fast neue , eiserne Bettstelle mit
Matratze billig zu verkaufen.B35774 Winterflratze 44, II .. r .

Eine Partie gebrauchte

WilW - Lchmlleil
abzugeben. Anfrag . unt . Nr . 16324
an die Exped. der '

„Bad . Presse" .
Zwei Fässer

mit 200 und 225 Liter billig zu
verkaufen. B84649

Philipps » . 14, 2 , St . lks.

Zwergpinscher
(reinrassig ), sehr schön gezeichnete
9 Monate alt , ist wegen Abreise ^
sofort um 50 Mk . zu verkaufen .

Eisenlohrstraffe 29 , H.
Anzusehen von 10 Uhr bormitt . ;bis 4 Uhr nachmittags . 2335773 ;
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Sadlfche Presse .

Bekanntmachung .
Im 2. Vierteljahr 1913 sind in

unserem Hause 3 Damcnichirmcund ein Halskettchen gefunden
Worden . 16329

Die Empsangsberechtigten wer¬
den gemäß ß 989 B . G . B . aufge-
fordert , ihre Rechte an diesen Ge¬
genständen binnen 3 Wochen bei
der Verwaltung des städt. Kran¬
kenhauses geltend zu machen ,widrigenfalls diese Gegenständegemäß 8 979 B . G . B . versteigertwerden.

Städt . Krankenhaus .
Küchenlieserung .

Die Lieferung des Bedarfs an
Verpslegungsmitteln für das I .Badische Leib-Dragoner -RegimentNr . 29 soll für die Zeit vom 1 . 11.13 bis 31 . 19. 14 in folgendenLosen neu vergeben werden :I . Kolonialwaren ,l I . Frische Gemüse,III . Kartoffeln , •

IV . Backwaren,V . Butter und Eier ,
. VI . Milch,VII . Abnahme der Küchenabfälleund Knochen .Der ungefähre Bedarf ergibt sichaus den „ besonderen Bedingun¬gen"

. welche bei der Küchenverwal¬tung eingesehen werden können.Angebote sind versiegelt und mitder Aufschrift „ Angebot auf Kü¬
chenlieferung" bis zum 15. 19 . 13an .die Küchenverwaltung desI . Badischen Leib-Dragoner -Regi-ments Nr . 29 einzusenden. 7163a•Car! Pfeffert

sucht erste Schreibmaschi-
nenfirma gegen boh. Lohn -

2| und Provision , für Stutt - %
gart. Für tüchtigen Fach- ’i
mann Lebensstellung. Off.
unt . R . 3255 an Hansen » ^

J stein & Vogler . A. - G . , ^
Karlsruhe . 7159a .2.1 ^

. 23 M 1415
empfiehlt

große bahr .

Berghasen

Eine besonders
gute Zigarre kauft nian im Thezial -Zigarren -Haus Kriegftr. 21in. Hotel Viktoria ) ._ 15919 . 12.-

Wachholdersast,bekannt u . beliebt , beste Qualität ,morgen Lndwigsplatz . a . d. Uhr. zuhaben . Gefäß mitbringen . B35884

» I
Witemll"

erzielt man in großer Menge durchdie tägliche Beisütterung pro Huhnvon 15—20 Gramm des sehr be¬
rühmten Geflügelfutters „Nagut ".Zu haben bei : 5138a7.1Drogerien : Wilh. Tscherning,Arnalienstr . 9 ; Wilh . Baum , Werder¬
straße ; Gg . Jac . Ludwig, Wilhelm¬straße 8.; Th. Walz , Kurvenstr . 18 :Max Strauß , HardtsttaßL : HansReichard, Enäel -Drogerie , Werder¬
platz 44, Karlsruhe ; August Peter »Adler-Drogerie , Durlach i . Baden .

Samenhandlungen : C . Froh¬müller , Ludwigsplatz : Karl WeißRachf ., Zähringerstraße , Karlsruhe .
Pastor Jaene , Protzbei - Damm¬

krug, schreibtam 81 . 10. 1912 : Bitteinir wieder umgehend 1 Ztr . Nagutzu übersenden . Ihr Futter hatmir sehr gefallen und die Hühner
schnell zum Legen gezwungen.

auch zerlegt in allen Teilen ,
kleinere Hasen p .St .v .2 .8van ,

wilde Kaninchen
per Stück 1.2V bis 1.50 ,

Rehrücken, in jeder Größe ,
Rehschlegel , auch geteilt,
Fasauen -Hähne und Hennen ,

junge Feldhühner .
Wildenten .

ff. Tasel-
L Geflügel

als franz . Poularden ,
innge Hafermast - Gans e

per Pfund SV Pfg .,
Enten , Hahnen . Poulers ,
Suppen « u. Frikafsöc-Hühner ,

Tauben re.

Ferner :
»oll. Angel- Schellfische ,
holl . Kabeliau,
holl . Rotzungen ,
fi. Tasrlzander
lebende Rfteinhcchtc ,
leb . Forellen
Blaufelchen,

div . Sorten Fischräucher¬
waren und Marinaden

in bekannter Güte u . billigstem
Tagespreis .

Versand nach auswärts
prompt.

h>ö . Keinen Stand aufdem Markte . B35905

M MWle . NL ^ L
Sofa , neu bez., 16 Mk. zu verkauf .

Kaiserstratze 18, Laden.

Vergebung.
An Maurermeister oder Zemen-teur ist das Alleinfabrtkations -

rechr, ein vom Patentamt gesetz¬
lich geschützter Artikel der Bau¬branche für Baden zu vergeben.Dasselbe bietet einen Verdienstvon 800—500%. Auch könnte sichein Mann ohne Branchckenntnissemit einigen tausend Mark Bar¬mittel daran beteiligen.

Offerten unter Nr. 7135a andie Exped . der „ Bad . Prefie " erb.
Austausch

Lektüre allervon interessanter
Gebiete gesucht.

Offerten u,,ter X Y Z 13 post¬lagernd Rastatt . B35817
Junge Dame , die das Lehrerinnen

examen gemacht hat , erteilt
WmM in « Wer itnft

swnMWer tprode
sowie Nachhilfe in den Schulfächern.

Offerten unter Nr . 15359 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. *
200 5Iarb zu leihen gesucht

gegen pünktl . Rückzähl , und Zins .Offerten unter A . P . hanptpostl.Nr . 100 . 2335886
Achtung .

Derjenige Herr , der den Kana¬
rienvogel in der Akademiestr. ge-
fang . hat, möchte ihn sos. Akade -
mieitr . 9 Vdh . lll . St . gegen Bel .abgeben, da er erkannt ist . B35902

Brosche
Monogramm L . W . silbervergold.,mit Krone von Marktvl . bis Dur¬
lachertor. Gegen Belohn, abzugeb.B35896 Turlacherstraße 111 ! .

Gummr -Mantel
bestes Fabrik ., graugrün , tadellos,für größere schlanke Figur , preis¬wert zu verkaufen. Cr. Schmidt,Kaiserstrafie 33 , Part ._ B35882

4 . H. Jtfr. 37
Sille Mse Msle«.

^

Saiasiag , düü II . Ökioliet
find untere Gefdiäftsiiume

bis abends 6 Uhr

geschlossen.
Reis.

jar - Damen
besserer Stände finden jederzeitangenehmen Aufenthalt u. vorzügl .
Verpflegung unter strengster Dis¬kretion . Privat « Entbindungs¬heim Frau M. Lauer , I. gold .Staatsmedaiüe , Bad Dürkheim
(Rheinpfalz ). Herr !. Lage, gesundeBergluft . In Referenzen . Projekte
gegen Rückporto . W5827 .4.1
Garantiert echt afrikanische

StrauWern
liefere ich direkt an Private , primaWare , reizende Exemplare vonMk . 1—100 . Auch evtl, auf Teil -
zahluna . Offerten unter Nr . 16036an die Exped. d . „ Bad . Preise "

. 2.1

Anfeuerholz
fortwährend zu haben bei
Karl Trieb , Zähringerstr . 28.'2)35853 Telefon 2972 . 2.1
Jedes Quantum 7147a

große Kisten
gebraucht, aber gut erbalten , kauftfortlaufend gegen Kaffe

A, Diergardt ,
Lampenfabrik, Bruchsal .

Eine guterhaltene
feMeMftfm LL ":
ung zu kaufen gesucht.

Offerten unt . Nr . B35583 an die
Expedition der „ Bad . Presse". 2.2

Feldfchmiede,
gebraucht, zu kaufen gesucht .835891 Mendelssohnplatz3, Laden.

Aufsehen I
erregender Lm

Wittschasts-Artikel
D .R .P .. vonBehörden. Haus-
befitzern, Bäckern, Fleischern.Gastwirten sofort gekauft undweiter empföhle,r. beste Em¬pfehlungen liegen vor, soll

tSenornloerlrcfiinfi
für Frankfurt , ev. größ . Bezirk
vergeben werden . Fachkennt¬
nisse nicht erforderlich , zur
Uebernahmesindeinigetaufend
Marknachzuweisen . Sehrhoh .,steigendes und dauernde ? Ein¬kommen. Offerten unter F .Ti. 1J. 1564 beförd . RudolfMoffe Mannheim . 7152a

Vertreter ,bei besserenRestaurateuren gut ein¬geführt , zum Verkauf von Wein u .Spiritnofen von leistungsfähigerFirma gesucht.
Offerten unter Nr . B35893 an dieExvedition der „ Bad . Presse" .

Eine badische Großbrauerei mit
erstklassig . Bieren , hell wie dunkel,sucht für Karlsruhe u . Umgebungeinen kantionssähigen , rührigen

Vertreter
der zugleich den Verschleiß mitübernimmt . Schriftl . Offerten zurWeitervesörderung unt . Nr . B35866an die Exped. d . „Bad . Presse"

. 2. 1o — o o ooo — — o — ®oee
Verkaufs - Vereinigung deutscherZementfabriken sucht tüchtig . , beider Baukundschaft eingefuhrten

Unsere Geschäftsräume
bleiben

Samstag
den 11. Oktober
bis 5 *

\2 Uhr abends
gesctjlosjen .

Geschw. KNOPF .
An allen Platzen ,

wo noch nicht vertreten
RW"

sucht “t *
ein auf da§ Beste bekanntes

obecbaWes Weivhaas
tüchtige, fleißige, eingeführte

Vertreter .
Gefl. Angebote unter Nr . 7156a

an die Exped . der „Bad . Presse".

Stellen a‘M e?uf?Offene ViCJirii enthält stetsdie Zeitung : Deutsche Bakanzeu -
Post . Esslingen 78 . L13a

Bedeutende erstklassigeBaumwoll -
Rohweberei sucht als Leiter der
Abteilung : Ausrüstung mit den
Qualitäten und der Kundschaft
durchaus vertrauten Herrn in gut¬
bezahlte sichere Stellung .

Offerten unter M . 1*. 4110
an Rudolf Rosse , Münchenerbeten . 6988a3.2

Wir suchen .
Wir wollen für KarlSrube u. Um¬

gebung eine Filiale errichten und
suchen hierfür einen zuverlässigenMann , einer ! , welch . Beruf . Kennt
niste u . Kapital nicht nötig . Eiw
kommen monatl . 200—300 M . Off.
zur Weiterbefördg . unt . si . Ist. sie . 113
an Haasenstei» L Bögler , Ä. -GNürnberg . 7160a.2.

^ Vergütg . Mk . 300 .—.
. lilrgensen & Co., Cigarr.7a , Hamburg 22 ._ 6427a.30 .8

2—IflflRh tagl. zu verdien . ProspIv Alil . frei . Adressen - Verlag
lob. H. Schultz, Köln Nr. 203 . GM,al5 .8

300 Mk , moDallich
können Sie leicht verdienen durchVerkauf eines Artikels für jedenHaushalt . Auslandsporto . Offert ,erb . unter Chiffre Z. W. 20597 andie Annoncen-Expedition RudolfRoss e , Zürich , Schweiz. 710 1a
Hiesige Eisengrosthandlung suchtzum möglichst sofortigen Eintritt

Lehrling
Sohn achtbarer Leute, mögl. mitder Berechtigung zum einj . - frei¬willigen Dienst . Selbstgeschriebene
Offerten unter Nr . 15836 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

oder solventen Händler , der eventl.Alleinverkauf erhalt . Off. erbetenunter O. 277 an d . Ann . - Exped.II . Kchuiirmann , Düssel¬dorf . 7145a.3.2

Flaschner gesucht.
Suche für dauernd per soforteinen tücht. Flaschner . 716la .2.1Emil Dretzler , Flaschner
Langenalb , Post Ittersbach.

Zwei tüchtige

Bmsmgln
können soforteintreten bei

Ed. Fettertä ,La Chaux - de - Fonds
(Schweiz ) . 7111a.3.2

Erstklassige deutsche

LebeMMmiligs - GeselWsl
sucht für einen Teil

W “ SüdLto adens "WUeinen in Akquisition und Organisation erprobten , nachweislich1 mit guten Erfolgen tätigen

Inspektor .
Gefl. Angebote mit Photographie werden unter Q . 21517151aan die Expedition der „Badischen Presse" erdeten . 2.1

In Jndustriellcnkreisen gut eingeführter , inöglichst mit derOclbranche vertrauter 7103a.2.2
Zemeln für Karlsruhe uni) IliWbW

von einer altrenonimierten Fabrik
mafch . - lechn. Oele und Fettefür bald gesucvt . Angebote mit Photcgraphie von nur erstenKräften unter 8 . Z . 2526 an Rudolf Moffe . Nürnberg , erdeten.

Perfekter
Äerrfchafks-Diener
auf 1 . November gesucht. Näheres
d . Frau Crban SchmittWitwe , Erbvrinzenstraste 27 .Ging . Bürgerstratze , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B35841

Jüngerer stadtkundiger

.tzausbursche
bei freier Station per sofort gesucht .J . Burs , Färberei .16344 Karlstraße 43.

Meknecht-Gesuch.
Wir suchen zum sofortigenEintritt einen tüchtigen, ledigenPferdeknecht bei gutem Lohn,der auf dauernde Stellung re¬flektiert . 7I29a .2.2

Großh . Gutsverwaltung
Scheibenhardt b Karlsruhe.

Gesucht für sofort als 2.2

Beihilfe
in einen Herrschaftsstall den Tagüber , ohne Kost, einen zuverläs¬sigen Man », der mit Pferden um¬
zugehen versteht. Off. unt . B35744an die Exp. der „ Bad . Presse " erbet.

Zimmermädchen, das gut nähenu . bügeln kann , aus 1 . November
gesucht. Meldungen unter Vor¬
lage der Zeugnisse B35881

Kriegstraße 23.
rLöchin-Gesuch.

Suche wegen Erkrankung des
langj . Mädchens auf 15. Okt. od .1. Nov. eine zuverl . Köchin , die auchHansarb . verrichtet. Borzust. zw .9—10 od . 2—3 Uhr bei B35880
Frau vr . Wasmer , Sosienstr . Id .

Ich suche für 1 . Novemberein gebildetes , evangelisches

WiileiniilsMtze.
Dasselbe müßte gut nähen und
auSbessern können. 2 Mädchen
vorhanden . Gutes Gehalt .

Offerten unt . Nr . 16381 andie
Exped.

'.der „ Bad . Presse" erb.

Ein Mädchen
für häusliche Arbeiten gesucht .B35901 Kriegstr . 173 , I. l.

Gesucht auf 1 . November Mäd¬
chen » das selbständig kocht, zu 2Damen . Zu nielden zwischen 2 bis4 Uhr . Bclfortstratze 7, 11 . B35876

Dienstmädchen, das gut bürgrl .kochen kann u . Hausarbeit verricht,auf 1 . Oktober gesucht . B35873
Bachstraße 40c , II .

Ein braves - einfaches, fleißigesMädchen . däS sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht ,ans 15 . Oktober gesucht .

Zu erfrag , unt . Nr . B35848 inder Exped. der „Bad . Presse".
Etwa löjähr . Mädchen f . Kin¬der und leichte Hausarbeit bei ev.Familienanschluß gesucht.Zu , erfrag , unt . Nr . B35849 inder Exped . oer „ Bad . Presse" .
Zuverläss. Niädchen . das wirklichselbständig kocht u . die Hausarbeitverrichtet , bei gutem Lohn zum15. Oktober gesucht. Zu erfragenSophienstr . 137 . II. B35907.3 .1

Wl>Mls!lMioi. MWe» 'V
morgens 2—3 Stunden gesucht .835910 Porksiraste 22 . 3. St .

Gesucht
Für sofort eine füngcre Mo -»atsfrau oder Mädchen für tags¬über gesucht . B35869Zu ersr . Marienstraße 24, III .

MjüWereSMWeii
den Tag über für leichte Arbeit
gesucht . 16361

Hirschsir. 77. 2. Stock.
Suche faub . Kauffrau
täglich 2 Stunden . B35855

Wilhelmstraße 45. III ., l.

Erste Rock - und
Taillen - Arbeiterinnen

(Vorarbeiterinnen ) für dauerni
gesucht . 16362 .3 . ..

Pflegerin.
Tüchtige Pflegerin zu älteremHerrn gesucht, auf ca . 8 Tage.Offert , mit Beifügung von Zeugn .-AbichrUten und Angabe der Ge-haltsansprücke unter Rr . 7150a andie Exped. der „ Bad. Presse " erb.

JUUIIU/ kJVllVV'Uy
Feine Damerrschneiderei such /

per sofort eine tüchtige, solide

Avbeitevrn

u. ein Lehrmädchen^
Emilie Blüthner -Windemnasii

Belfortftr . 10. UI 1633?

I Stellen - Gesuehe .

Junger Kaufmann
der seine Lehrzeit in einem Kurz-.
Galanterie - und Spielwarengei ck»
beendet hat u . sonst noch tätig tont,
sucht Stelle per sofort oder ipater
Zeugnisse stehen zu Diensten .

Gefl . Off . unt . Nr . B35887 ot
die Exved . der „Bad . Presse" «rl>

20 Jahre altes
Fräulein '• c

das in Konditorei u . Cafe tätiz
war , sucht Stelle , ev . auch tu and
Branche. Off . u . Nr . 835890 tt*.die Exped . der „Bad . Presse" erb

BeßereS Fmlm
sucht Stelle in besserer Restaur .
levent. Konditorei . Backerei ) . Offl
« . X. IO» postl. Herrenalb . 835892

Ginf ., sung . Fräulein
welches perfekt nähen kann, sucht
Stellung als Stütze der Hausfrau
in besser. Hause. Kleines Tascheii ,
geld erwünscht. Familienanschluß '
Bedingung . Gefl . Zuschriften unt
Nr . 835875 an die Exp. der „Bad.
Pr - ' ' - " erbeten.

Scherrlmmme
sucht per 15. Oktober Stelle .

Zu erfrag , unt . Nr . B35857 a«
die Exved. der „Bad . Presse" erb

Gegen das Reinigen von Büro¬
räumen wird an alleinstehende,
gut empfohlene Frau eine neu her-
gertchteteWohnung , bestehendaus
1 Zimmer , Küche und Zubehör ,
Katferstraste 88 . eine Treppe hoch,abgegeben. Näheres daselbst im
Laden. 16345 .2.1
Draisstraße 16, IV ., ist Zwei,
Zimmerwohnuug aus 1. November
zu vermieten . B35863

Durlacherstr . 87 ist eine Wahnuug ,
bestehend aus 1 Zimmer , Küche
u. Holzstall, zu vermieten . 9iäh.im Laden daselbst . B35899

Beilchenstr. 1611 schöne, freundl .
Dreizimmer -Wohnung wegzugsh.
sofort zu vermieten . B35677

Mühlburg . Rheinstr . 62 ist eine
Mansardenwohnung , 3 Ztmmer, ,
Küche und Zubehör svgletch oder
auf 1 . Nov . zu verm. B35872'

Wohn- u. Schlafzimmer, .
sehr schön möbliert , sind Hirsch -^strotze 2. pari ., nach Stephanien - ,straße gehend , zu verm . B35715.

Fein ' möbl . Zimmer mit oder ,
ohne Pension in bess. Hause und '
ruhiger Lage zu vermieten .
B34977 Sovhienflr . 8,1 Treppe .

(üut möbl . Kinunr .r
separat , sofort zu vermieten .2336894 Kapellenftratze 22, Part .
Lauterbergstratze 3a , III . St ., lks. ,b. neuen Bahnh ., ist schön möbl. ;Zimmer zu vermieten . 3335895
Rudolfstratze 31, V . . ist schöner,großes Mausardenzimmer , auf '
die Durlacherallee gehend, mit 2i
Betten an bessere Arbeiter oder
Fräul billig zu verm . 9895789

Wilhelmstraße 68, IV . , 03 ., istgut möbl. , heizbares Zimmer mirGas sofort zu verm. 3838889

Mist Gesuch6 . 1
Laden 1

sofortz « mieten gesucht
(mittlere Größe ) beste Lage, Slngabedes Preises und wann beziehl-ar .Offerten erbet, nnt . R . 302 ? anD . Frenz . Annonc .-Exped-, Mainz .

efd. lucht möbliertes Zimmer,scp . , in der Nähe d . Marktplatzes.Offerten unter Nr . 3335861 andie Exped . der ^ tzgd . MeKe " erb.
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Der Verkaufstag
siir Obst Der Bail . SanöiDicfitfiafleftamme
findet am 10. Oktober in der Turnhalle zu Karlsruhe . Garten
strafte 22 (Eing. von der Karlstraße aus durch den Hof ) statt . 163 :: '

Handelslehranstalt
und

TöchtertiandelssctiDle

:vaw
. 11a

Eoke Adlerstrasse ,
Telephon 2018.

Grösstes und Ältestes derartiges Institut am Platze
unter prakt. erfahrener fachm . Leitung.

8 Lehrer . Prima Referenzen .

Am 1 . jeden Monats beginnen grössere Kurse

Gründliche Ausbildung in :
Schönschreiben, Stenographie (Gabelsberger und Stolze-
Schrey ) , Maschinenschreiben (30 Maschinenversch . erstkl.
Syst .), Rundschrift, Buchführung (einf., dopp , und amerik.),
kaufm . Rechnen, Konto -Korrentwesen, Wechsel- u. Scheck¬
kunde, Bank- u. Börsenwesen, Warenkunde, Geographie etc.

Sprachkurse : Deutsch, Englisch, Französisch , Italienisch,
Spanisch, Portugiesisch , Holländisch .

Strebsamen jungen Leuten
bieten unsere Tagen - u . Abendkurse die günstigste Gelegen¬
heit , sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen, die
nötig sind, um mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . Viele
Hunderte unserer ehemaligen Schü 'er und Schülerinnen befin¬
den sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum größten
Teil durch Vermittlung der Anstalt erhielten .

Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts so¬
wie die Beliebtheit unserer Kurse beweist die
seit Jahren steigende Schttlerzahl .

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorg¬
fältig ausgebildeten Kontorpersonals dienen .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermässlgung , auch sind wir für gute, preiswertePension besorgt .

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬
willigst durch

ißMi Die Direktion .

Meine Geschäftsräume
bleiben 16327

von Freitag , den 10 ., nachm . 5 Uhr
bis Samstag , den 11. Oktbr . 6 *

|2 Uhr

geschlossen .
M . Tannenbaum.

Möbeltransport

pui - iC

Telefon N9lS5 * 0fiHieshresfie20

Handarbeit -, - Kurse für Damen !
Zuschneiden und Nähen sämtlicher Damen- und Kinder-

Garderobe und -Wäsche (AuBeuern ), Weih - und Kunststickerei,bei gepr. Handarbeits - und Gewerbeiehrerin.
Auf Wunsch gleichzeitig französische Konversation .

B35229.2 .2 Boeckhstraße 18 . III .

res» nahrhaftes , leichtverdauliches

Vollkornbrot
rtroffenste

Volks Nahrungsmittel
das unübertroffenste

der Gegenwart ,
Schlülerbrok

ist trotz seiner vielen Vorzüge nicht teurer , als jedes andere orts¬
übliche Brot . 16328

SWteriirMiillicrki Paul Drollinger ,
Kaisrrstraßr 235. Filiale Kriegstratze 165.

Ferner in sämtlichen Filialen von Pfannkuch St Cie. , Gottl.und Filialen , Weber , Uhlandstraße 33, Feger , Aorkstraße 17 ,Lampert, GlümerstraßeLO , Erles , Kriegstraße 173 , Stapf , Gottesauer-
straße . Kölling . Georg - Friedrichstr . 34 , Ammenhofer , Gutenbergplatz .

Erste Markgräfler vbstoerfandstelle Kandern
empfiehlt und versendet in Körben von ca. 60 Pfund an

Tateläplel .
JM - Bitte Preisliste zu verlangen , 6292 .5.5

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 58S

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 4192a
Moderner Komfort . Elektr . Lidit. Zentralheizung .

Köln am Rhein .
FränkischerHof

32 ;36 Komödienstrasse 32136.
Altbekanntes bestempfohlenes

Hotel . 2271a
( 5 Minuten vom Bahnhof). — Logis,Frühstück von Mk . 2.75 an.

Wem - und Bierrestaurant.
Wwe . Lukas Brems .

atentanwalt
Br. 8. iter , Mm i. E.
IIohenlohestr. 22,1. Tel. 1787
Einziger in ElsaB. Lothringen
wohnhafter Patent- Anwalt

19450

Lokal : Crbvrinzenstr . 2.
Freitag Stand Ludwigsplatz,
Samstag auf dem Marktplatz.
Soeben frisch eingeirofsen

in hochfeinster Qualität :
Garantiert d ch t e Holländer

Angelschellfische Pfund 5V 4, .Holl . Cabliau . Seehecht Pfd .80 4 ,Prima Seelachs Pfd . 40 4 ,
schöne, große Rotzungen Pfd . 70 , , ,
Backschellfische (Merlans ) Pfd . 30 j .

Im Lokal Erbprinzenstratze ;
Täglich frisch gebackene Fische , Por¬tion 30 4 , Pfund 60 S ,Fischkokotelettsvon großen Fischen ,jeden Tag frisch zubereitet und

gebacken , Pfd . 60 4, .
Im Volksßpeisehaus : Billiger
Mittagstisch , versch . Abendessen.Kaufen Sie , wenn Sie aufQualität sehen , nur im

Spezial -Fischhaus Bechtel ,l* ' Erbprinzenstr . 2 . -ML
Billige Fische sind keine ersteQualität Holländer . 16292 .2.2

Spwiiidic Stauben
ind eingetroffen u. werden täglich
risch gekeltert .

Reiner Saft
wird billigst abgegeben. 16216 .4.2

Obstkelterei W. Bender ,
Telephon 2084 . Moraenfir . 5.

8ei>erMle
abgenützte, werden
aufgepolstert und
fachmännisch auf¬

gefärbt.
Guterhaltene
Rohrstühle

werden zu
Lrderstühlen
umgearbeitet

E . Schütz ,
Werfstätte seiner Ledermöbel,Kaiserstrafte 2 ~i7 . 14523

1

Hamburg
(Hamburg - Amerika Linie )

Personenbeförderung nach allen Telle« der Welt .

Hamburg— New Dort
Bouloane—New Kork ; Cherbourg—RewPerk

Southampton—New Kork
Hamburg — Philadelphia
Hamburg — Boston
Hamburg — Kanada
Hamburg — Cuba
Hambnrg — Mexiko
Hamburg — Brasilien
Hambnrg — Argentinien
Hambnrg — Westtndie «
Hamburg — Chile
Hamburg — Per «
Hambnrg — Afrika

Vergnügungsfahrten
mit zu diesem Zwecke eigen» hergerichtN «

Dampfern
Nordlandfahrten
JSlandfahrten
Westindienfahrten

Reisen um die Welt
Jndienfahrte»
Orientfahrten

Nilfahrtea.
«soeben neu in Dienst gestellt der Turbinen »Schnellpostdampfer

»Imperator",
das größte Schiff der Welt .

Länge MS Fuß, Breite 86 Fuß, Tiefe 68 Fntz. SO000 Ton» Nanurinhalt .
Fahrtdauer : Hamburg — New York sieben Tage .

Vier Schrauben. Vollkommen ruhige Seefahrt.
Vorteile :

erste Kajüte .
Keine Üiereinandcrstehende Bette»,
Zimmer von Grobe und Einrichtung
wie Zimmer auf dem Lande , 119
Zimmer mit eigenem Bad und Toi
litte , in der erstenKajüte im Ganzen
vorhanden 180 Badezimmer , außer -
bem elektrische und türkische Bäder ,
in allen Zimmern stiebende» warmes
u .kaltes Waffer.S Personenauszüge ,
Promenadendecks von zusammen
r/rKilometer Länge , grober Ball - u .
Festsaal , Ritz Earlton -Restaurant ,
Grobe Schwimmhalle , Speisesaal ,
Palmengartcn,Grillraum , Schreib-
u . Lesesaal, Turnhalle , Rauchsalon ,
Kindersalon und Kinderspielplatz.

Zweit« Koiüte.
Große Zimmer für 2,8 » .»Personen
mit elektr. Licht, Klingelleitung ,
Waschtischen und Kleiderschränken,
Spcisesalon für 854 Person . , Gesell-
schaftssalo», Halle, Schreibzimmer,
Rauchsalon , Turnhalle , Personen ,
»ufzug, geraum . Promenadendeck» ,
20 eleg. Badezimmer mit Wannen

Dritte Knülle .
Zimmer zu zwei und vier Personen
mit Wascheinrichtung und elektri¬
schem Licht, Spetsesaal für 440
Personen,Kesellschafttsalon .Rauch-
salon , Bücherei, Promenadendeck,

17 Badezimmer mit Wannen .

Zwischendeck .
Unterbringung von Familien und
Frauen in abgeschlossenen Kam¬
mern. Die Kammern enthalten je
zwei oder vier Betten und sind
elektrisch erleuchtet . Die Speisen
werden den Passagieren an Tischen
durch Aufwärter und Aufwärtt -
rinnen vorgesetzt . Teller , Messer ,
Gabel und Löffel werben geliefert,
ebenso Matratze, Keilkissen und
Bettdecke , Handtuch und Seife .
Ein besonderer Waschhau » , in
welchem Kinderwäsche und andere
Wäsche gewaschen werden kan»,
steht zur Verfügung, ebenso eine

Anzahl Wannenbäder.
Prospekte »nottgeMich » ad portofrei .

Hamburg -AmenkaLinie, « tell«l,Vrrllurelüieüetzr,Hamburg .
'Vertreter in Karlsruhe : Jos . Wilh . i" 2th , Leopoldstr. 4 und Frreor . orlockKarl - Friedrichstraße 26 , Rondellplatz ; in Etchesbeim : Hieronymus Feiq .

w

Damenbart
lästige Haare an Händen uud
Armen werden leicht , schmerz -
und gefahrlos in einigen Minuten
__ , entfernt mitRmo -

Depilatorium
Dieses Enthaarungspulver wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an *
Flacon Hk. 1 .25 .

Nur echt mit Firma :
Rieh. Schobert fr Co. G.m.b.H.Wetaböh 't
Depots ;

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke . 3928a

Marien - Apotheke.Rosen - Apotheke, Rüppurrerstrasse
Ecke Rankestrasse.

Drogerie Th. Walz, Kurvenstrasse 17 .
Westend -Drogerie

Drogerie 1. Dehn Nachf.
Engei-Drogerie , Werderplatz 44 .

Drogerie Wilh. Baum, Werderplatz 27.Fideiitas - Drogerie 0 . Fischer .
Drogerie J . Lösch , Herrenstrasse 35 .StrauB - Drogerie , Karlsruhe - Mühlbure
Eine rasche Wirkung

erzielte ich durch Anwendung von
Obermeycr 's Medizin .-Herba - Seisebei meinem lästigen und quälenden

„ rau Cramer in Ringelsbuch.Herba - Seife ä Sick. 50 Pf ., 30 °/,verstärktes Präparat Mk . 1 .— .Zur Nachbehandlg. Herba - Cremeä Tube 75 Pf .. Glasdose Mk . 1 .50.Zu haben in allen Apotheken , Dro -
gerten u . Parfümerien . 115a

Diplomierte Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau, 29, Nähe
des Bahnhofes ).

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .Aerztliche Pflege zur Verfügung .

Diskretion . 7999a

Gin Schlager
des 20 . Jahrhundertsk D^ R . P .Millionen - Bolks - Kons . - Berbrauchs-
A . tikel. Täglich laufend . Verbrauchim Haushalt u . ein wirklich reeller
Bestand-Artikel. Absatz riesenhaftu . unbegrenzt . Evtl . Alleinvertrieb .
Probekiste sozusagen umsonst. Ver¬treter , Reisende, wollen sof. Qfferte
verlangen . Schließfach Rr . 8,Landau -Pfalz , Postamt 8.

heute eine voll¬
frische Sendung Eier eingetroffen . Offeriere dieselben

zu folgenden Preisen
1« Stück Trrnkeier . . . . Sv Pfg .
18 Stück große Siedeier . . 8v Pfg .
1V Stück kleinere Siedeier . 75 Pfg .
18 Stück gute Kocheier . . 78 Pfg .
18 Stück Backeier . . . . 65 Pfg .
18 Stück hiefige Landeier 188 Pfg .

Lieferung frei ins Haus . 18350

Eier-CenlraleBrüder Potok
EchmzeBr . 28,Teleph . 257-

bedeutet eine wesentliche ErleichJenmqfurdenDiktierenden, und. Maschinenschreiben
CarlLindström,Jlltiieriqesellschal fäerQnOW

T| Armstädter Pädagogium bereitet
11 ™ auf alle Prüfung , vor mit glänz.* * Erfolg , da nur Prof ., Oberlehrer
etc., keine Kandidaten unterrich' en .

Ul f
Pianist u . Komponist erteilt Unter¬
richt in Klavier , Äiolin . Kompo-
fitton n. Instrumentation . 3.2B35596 Hirschstrafte 48 , pari .

Fordern Sie gratis Prospekt und kostenlose Vorführung .
Allein -Vertrieb : Diktir - Masehinen -Gesellschaft tn . b . H . ,

_ Karlsruhe . 7120 a
Eine hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billige

Heizung »r das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral -Lufiheizung . In jedes , auch alte Hans leicht rinzubanen .

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt. Spiecker & Co . Nachf ., G.m. b. H.,Fnnkfaitt .M .

Große Posten bessere!

Hemn-MiSeiM -.
MW -. Wer-,
Loiieil- ii. Wiinirefte
sind enorm billig abzugeben. 14022

WM . 133,1 Steppe M
Ecke Kaiser - und Kreuzstrafte

Eingang bei der kleinen Kirche .

KÄkMIeM « , W .«
ken kauft stets zu guten PreisenJ obunnes Trübe , Buchhandlg.,

Offenburg i. B . 6642a

Käufer u.Teilhaber
für jede Branche u. Kapital mit
M 3000*

— bis 5§ 000.-
u . mehr beschafft schnell u. diskret
Büro Gentner , Karlsruhe ,

Kaiser - Allee 08a .
Rücksprache kostenl . Jed . Fall wird
sack- und fachyemäft bearbeitet .
Kein Immobilien - Fachblatt mit
künstlich . Verbreitung . B34858.3 .2
Für hochrentables Export - Geschäft,
LZr Teilhaber
mit ca . 3000 .— Mk . Einlage gesucht .Nur Büroarbeit . Seltene Gelegen¬
heit , sich in größerer Stadt selbst¬
ständig zu machen . Streng reell.
Off . unt . F . St . 7818 an Rudolf
Mosse , Straftburg i . Elf . 7104a

Darlehen
erb. Beamte u . bess. Privatange¬
stellte bei Abschluß kl. Lebensvers.
Diskrete rasche Erledig ohne Bor -
spescn . Direkt v . Sclbstgeber .Oiicrten unter Nr . 5835844 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

10- 12000 M .
auf4ch»stöck.Wohnhaus m .Ladenals

II . Hypothek
sofort oder später gesackt . Gest.
Offerten unter Nr . 15360 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Ein fast neum Bodenteppich , weg .
Platzmangel billig zu verkaufen

Zu erfragen B35660.2 .2
Moraeustr . 19. im Laden.

Bauernmööel
Offerten unter Nr . B35867 andie Exped. der „Bad . Preffe ".

Erfahrene Wirtsleute suchen au
Januar eine gutgehende 3 .)

Zapfwirlschafl.
Zu erfragen unt . Nr . B35573 in

der Expedition der „ Bad . Preffe ".

Altertümer LhL
H. Lammte, M« kßr«fe>stk. 22/R
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